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~Oem Hoch-Edlen/ Seffvengen und

| peffen e

BersnISanl Hon Boctwoble/

BharftlichemBoll{teintfchenwollbes

ftallten gebeimen Rabt / Krbgefefjenr anff
Sierbagen/und Liblenziamp/Lifeis

sem qrofigeneagten bochgeehiten
“Junckevir,

Hody-Edler/Seftrenger _suncher/

| J,:rf:fgc fchuldige Siebe und Zuneigung / wel»

O “':—;;\\;Tcl)c ¢int Jeffpeder/ acaen dem Sande/ mworins

.f * ne et aebohrentind ersogen/ aus antrich dex

' Ao Natuy gleichfam hagee unnd eraget / blie
P ;) cfet bey den alleredeiffen Gemubtern devs
maffen ftarct und frafftig hervor/ daf felbige nicht alleirs
acdachrenjhrem BVarterlande / alle gedeyliclye Qsollrabre
hevslich mundfchen unnd gonnen/ befondern aich deflens
Aufinchmen und Eehobhung subefoderen jhnen cujfors
ftes Slerjjes angelegen fepn lajjen.

Aug dicfen folact nunungviederfprechlict / Daf ¢8 Citt

C febrrihmiicheriubm fey/ wenndag Barcriand durc
Cuns und unfere Tngend / niche aber i durch das Jlaters

C Land/den frefflichften SeneenderABels befandr/ licb undarte bl

acnehnrfuerden. Daberifis nunfomen/ daj pon2Anfang
 Der AWele et eelicke duweh rapffere Thaten/ andeve durc
[ tounderbahreamd dem gemenmen Acfen hochnugliche s
| findunaen/ nochandere durdy jhre grofje Kunftumd G-
| fehyicBligfelt/ beydes fich und jhy licbes Barerland bey 1¢

Deviman bertthme s machen/ fich mcie vergeblicyy onrer

Fandenbaben, Siehwil g dicfermn mabl denhohen Preif
MNedi o
A1) Vicice

¢ ol " ? . ol o |
ot kb bbbt bttt b

N

1
IFF\ lll f
h.




=
S———— - e - e o

.-
t
s e ———

e e cm— - — —— PREPP—

DEDICATIO,
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picler vieterlicher Helden/ mwelchen fie durch jhre Tapffers
Eeit 1o toolihuen {elbft alg denwehreen Wacerlande eriors
ben; nochauch das Sob derjenigen/ die mue ihren finnycis
chen Eefinduingenmmsehlich vielen Senten gedience haben/
in diefer EnrgenSchriffe niche berabaen; Dtun Eannidy nich*
Cuneerlagien ecliche toenig/ jedoch wolbefandee und gwar
mercElichye Erempel derjentgen auff s fTellens dieduvclyjby
v¢ hoheBiffenfehafft/ infonderheit twas die Spracyen bes
eriffe/beydes fich und den Ore/ dafiegebobren/ durdy die
qange BBele bernhme gemaches/ und einen unfierblichen
MNamen sitvegen aebrache haben. Dasedle Sriechenland
ift niche fofehr duvch die gewaltige Kriegesehacen feiner
Obriften und HDauptlente/ alg durch die unvergangliche
WiNenfchaffe ecticher fureveffiicher Philofophen/ Redner
und Poceeryduvcl denngansen Kreif der Srden fehr hocly
Bertthme worden/fo/dap man viclmehr ( damit iy an Face
vicler Erempel nur eineingiges auff dic Vabhn bringe)von
des Homernus aufbundigen Sdyrifften/ als des Themi-
ftocles gealeigen Kriegeshandle weis su fagens Bud mwer
miifte auch nur das geringfte von der Sricchifchyenselden
lobrorirdigen Thaten su ergeblen/tvenn felbige niclyt duvely
dicaclehreefte Poeteninjhrer Mutter» Spradye auff das
sicrlichfte den Nachfommenden 31 gure waren auffaee
{ehricbennund verseichner?

Dagalte und fehr prachtige Romift jafo berithme wwor’
dendurdyihre aufigelahree SDuicher / mweldye ¢s der AWele
aeqeben/ alsdurdy die gemalrigfie Kanfer und Aonare
cyent/von twelchen es offeunbillicher und eyrannifcher wwere
feift beherefchet worden/denn diefe find jum grojjern Theil
reche Beftien / jafchandfiecfen jhres BVarerlandes/ jene
aber deffen eine fonderbabre Chre/ Rubms und ierdeges
efen: Dannenhero dem eingigen Redner Cicero 00T
auch den cingigen Pocten Birgilug/niehrSures yuno $ob7
wiirDiaee wird nachacreder und gefhyrichen/ ale alien Cas
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Haulen/Neronen/ Domitianen/ Cominoden/ Cavacalien/
SMacrinen/amd wie diefe fehandliche DNecriornder ¢riva
tehr miiqen gebedffen haben.

Dag hirige Schrocrdr/ des exffen Nomifchen Monare
clyen eg Nuliug/hat groar unglanblich viel Blues vergofs
fery Aber dieArbeitfameSeder desCicero hatuberans fei) 0
neSBiicher(umangefehen exein Dende und nody febr weit
von der eréaneniffe Chrifti gemwefen)ver Kunftund Syra
chen-beaicriqer Qelt hineerlaffent. Dic gemwaltige Romer
Mompejug und Anehoning habengwar durdy jhreunrubie
q¢ Waffen eelicsiemdachugeK onigreiche ervegecund bewe:
?cf; Aber deg Wirgiliug poctifche Ducher und Sedichre
haben fchicy O¢n gangen Belefreip erfuller. Knvg acfogt/
Dicfe verniinfftige/ Kunft- exfabene und in phrer ANues
ter-Spradhe wolgetibre Hepdenhaben beydegfich undjhe
Watcrland tweit und breie bernbhmer gemache/und (wie
(chon ertoehnee)indieferABele bie Wnfterbligtete erlanact.

¥Bas fol ichy nun ferner pon den jentgen fagen/weld;e fo
ol it unferen algunferer Wdter geiren diefen [obvinrdis
gen Seneen hievinnackgefolaet? Ebendas/ja ned cinmche
vers/ale toivsuvor von den Altengedacht haben/ fan man
ponibnenrithmens daf fic nemblich durch Hinterlajjung
fo viel (cdydnerund injhrer Nueter: € prachie ol aupgears
Beiteeer Bricher fhnen felbff cincnetvigen Diamen/ dem
soerchen Barerlande aber einen jmmertochrenden Rubhm
baben exworben/abfonderlich diejenige/vic jhreKunfi und
Quijfenfciaffe die Ehre Gorees su befoderen und jhrem
Nebenebriften gudienen/ getrenlichft haben angeswender.

o Eondre swar/HochSoler und Seffrenger Jumcter
felr viel treffliche Senee/ote fich DIpfals nSBefodertmg und
Grhdhunag jhrer cigenen Sprache hodverdienet gemact)e
haben/anbero feren/mwenn ich mich niche befabren dovifres
daf folches alles Gucr Sefrengiateit vicl bejjer berufi )
alg ich (olches an den Tag s geben aefckicket bin / angefes
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henwollgedachte & Sefte: nicht allein die Schrifften dev
Nomerund Satcmer/befordern anch viel fchyone und muge
Liche Biicher in Hifpannifcher/ Srangdfifeher / Adelfubiex
unmd anderen Sprachenaefchrieben / pficat sulefen/ mae
aberallein s lefen/ fondern ancl arundlicy suverffehen/ja
picht e suver(fehen/ fondernandy (foelckes dent an v
nem fo erefflichenEociman cinaiberansg aroffer&Schmuct)
mit hokeffer Beroundernng derZuborer iealich und denes
ficly st veden/dadireh fie denn vicle folge und gropprablens
D¢/ aber dabey niches wilfende Helden oder vielmehy
Schnarcher fehamrot fan machen, Bnd sivar hat €. G¢-
firena: folche unterfehicdlicle fchone Syrackien niche ¢t
foauDatfe in der Schulen / oder in der muttericen
GSchofr/ fondern drdenen prachtigfien/ feit abgelegenen
K onialichen Hefen suNomARadril/ Pavify/ Snden/und
foi¢ fic ovamebr herffennmigen/ nicseohne grofje Diube/
Avbeit/ §leif/ SelvtundSefaby fehr arundlich erlevnet.
Damit tch aber mein Bornehmen srbehanpten glcicly
wwol eelicher oeniaer/ fimbibr liches BVaterland hochpers
picnten Scunte albie Meldung thin tmoae Soift allen Eies
labyreen wolwiffend/daf dev trefflicher Perraveha vielanf
erlefener febydner Bricherin facinifeierSyrache gefchries
beryaber docly bey roeiten fo vicl & hredureh diefelbe nice
hat erlanaet/als diech diejenige Sieder und Gedichire /el
che o in ofcanifcher oder feiner Mintter+ Sprache hat
acfinaen. QBte hoch der Wele berabmeer Gannagaring
feitre Poefv in der laccinifchen Sprache aebraches fo gav/
daf er anch den Adler aller NomifehensPocten dem Bive
ailius fel0f febicy habe Tvon bictendorffen/ folcyes haber
pie Berffandiae aus feinen Sehrifften leicht i cxfeberte
Wer nichyt $uft hag ganse Buicher oder Dlacrer diefed
unveraleichichen Poecen duvch sulefen/ dev betrackte i
dic avrliche Scharfifinniafeit devo wolbefandren vk /
goeichect sudobe derfheraiichenSeadr Benedig hat ;u;n*ﬂc-!
SReE/
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DEDICATIO.
femet / Dever hochrveife DRegierung acdachten Sannagaren
foeacn obaemmelter fweinty Werf mit cinem et Koniglis
chen G3efchenct hat vevehree. b nn grvar diefér grojjer
SNann durch feine i lateinifeher Sypradie aejchricbens
Hricher/ $obes genughatee crverbenfonnens Gobarey
docly ((Damif er giaen feinem Vaterlande nicht unodancts
bar erfunden wide) audy m feiner neter-Spradyc ¢t
was lobrotirdiges wollen| chreiben/geftale ey denn vIECr ane
derent fein anmutiges SHuich die Arcadien/melche von vics
lennmit hohefter erpounderung wid gelefen/in Derfelben
har heraus geacbent.

Ehener majfen haratid) 0ex erefflickier und in atett
(cyer und Griechifcher Spracye fiberans evfabruer Hos
litianug der ABelfchen Sprache Fievligteie gu crheben/
und allerSRugli Eeitnach su befoderen/ sum hoheften fich
bemtihet. Sin Srancfreich haben fich gleicher geftale/vich
ol Seifter herfiir gethan/und ob fietvolin Satemnifclyer/

Griecsifcher / Hebraifcher vnd anderen Gyprachenhodk
aclabreund febt wolbefchlagen waven / faben fie ¢8 docly
beydes jhnen und jhrem Baterlande fehr fchimpfflicl su
fepnerachee/wenn fie nicht anchy thre angebohrie ©pras
chye fleiffig aus1ibeten / undin derfelben ertvas miglichs
fyervor bracheen / wiedennder treftlicher Ronfard/ ndes
meet fo fchone Sachyen i DY Srangofifchen Spraclje
aefclyricoen / fich dev Aele fehr angenchm und befande
aetmacht hat / noch piclmehr aber dev Heve Saluffius
SBartaf/ weldyer inAnfehung dev gotelichen SMacert/ di¢
¢r augacarbeitet / viel eimen hohern Xubim als jenncr hat
oerdienet/anderet gelehreer Senteunter Spanten/ & ngels
{Guodern/ Poblen und fwasd flit Mationenefiva mehy fenn

F e R

mitqen/ die fich ambihreanaebolhrne Syrache mie man

cherley fchonen Sehyrifften ichr perdient qemacht haben/
diefes mabhiu aefcljrveiaan.
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DEDICATIO.
_ Yeby folte su et auchy unferer licben Eandeg. Eente allhi¢
rubmlich acvencfen/infonderheit aber dex jeniacn/die fich
bey diefen  Kriegerifchen Seiren unferer auferiefencen/
fchonen/ tentfcien Daupe ind DNureer - Sprachie mie
forderm Ernftund Sleiffe baben anaenommen: ey ver
ftehe aber nuy folche / die alg arund-aelehree Panner der
Gprachen %cr nnd 2Anfehen merctiich su evheben qce
fchicfe erfundenwerden/ uneer telche fich dock vicl gro’
betmacefchicfee Dachanten/ dic jieh nber fich felbfE/ und
dafifie einen teuefchen Refm madhen fonnen/ hochlich
perormderen/aemifeher und durch ibre thovichre Shrife
(e und nicheg- wiirdigesumpen: 3¢ dicfer fo herrlichen
Gprache febier ¢inen bofent SRuff und. anfehen qermas
ehee habens Drefe nun laffe ich auff vtefeg tmabl bey jhrem
Jrerrnund Qeifterdem Midas verbleiben/ und mitden
Arcadifchen Sacteragern fich mftig machen, Lon dér
nenrechefchaftenenaber/ und {n manchericn Sprachen
und Kinfenboch imd wolerfabrnen/ nehme teh ( vieley
anderer welcher Sob und Preif (chon lanaft der \Eviafeie
it cinverletbet/su gcfd)wciget?bcu ¢ingiaen Opis @briﬁn
fectiger @edachenifi/ den Konig und Adier aller Poeeets
vicfer Dete/Aelclyer/ob erswol in piclen frembden Sprae
chienerefflich sear aetiber nnd exfabren / fo bhat e doch atit
allermerffen duvely dre Berdlicke / in unfer edlen fenefchen
GSprache fo Seift-alg Weltlich gefchriebene Buicher fich
uno 0as werehe VBareeland dermaffen bevithimee gemactt/
Dafr ibrer bender Gedachenif nicht vor dem allgemernen
Bneerqanae der grofjen und weiten Wele wird erlefeen
moch vevachen,

Oorffre ich nun geffrenger Sgtl1cfé'r ¢ nicbtides
sDrombecrftaudlein mic den allehobeften Eichen o0er
Lannen SBaumenyerglcichen /o mwolteich derich PO

W Anfehung obacdadhier hevrlicyer Mdntee / inl’ﬂﬁgg“?;
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| DEDICATIO,

Heit meines / audy nach dem ode herswebrecin Heven

Opisen iy ¢in Kind/und demfelben auffsutvarveen fauny

aefchiicte bin/vor miv felber fagen/ daf andy ich viel licber
in unfern Teutfchen alg anderen Spradyen ( Jnfonders
Beit dicgwet! Die Ehre des Alerhobefen und die Erbasvung

unferg Pebenchriften vornchmlich dadurcy wird ges

fircyet ) habe felyretben und fingen/ felbige meine Arbeie

aber trefflicher und Bochbeaebrer Seure verminffeigeny |

“Breheiluntertverffen wollern/ geffale ich denn die vorhers
achende vicr unterfehicdene Thetle meinerdyimlifchen

Y eder etlichen Hobhen und erleuchreren Perfonen juqes

¢igner/ diefes funffee und leste aber alg den Wefchluf

meines gangon Himlifthen YOerckleins/ Guer

Hocy Edlen Seftrengigtede/ alg ¢iner folchen hochbegabs .

ten Perfon/ nber welches Eigenfehaffeen nice allein viel
qroffe und gelehree Sence/ fondern anch die duvchlenchrias

ftc Potentatenund macheigfeSurfen/ ja auch dex Neid

felbex fich hdchlich verfoundern muffenmuneerdienyilich yue

cianenund ibergeben wollen/ niche seiffelend/ v See
ftreng: tocrde diefe tene bimlifche Zieder mit ebenn
denenaiinfiigen Augen und Handen anfehen und auffs
nehmen/ mit welchenfic meine gevingfehasige Perfongue 14

unter(chicdenen mablen gang Seuefelig bae empfangeny
anffs freundlidsfte achaleen / und nach Criveifung grofs
fer/ tictwol unverdienter Sunft/ fehrverqniiget von fick
aelaffent, §cb roerde mich fehrgliuctielia fchasen/ im Salle

ichoerficherebin/ daf acaentvereige meine dicder / aldein |

acringes enaniff meiner Dienfifeveiateit ( woran iel;
voch faumpoetffele )  Cur Sefiveng: jugun(tigen See
fallengereichen,

Nramiteelft bicee ich dem groffen Deberefher Hirte

telgund 0¢r Erden aug dem nncrften Srunde memes

Heraen/ cewolle €. Hocy-Edle Giefrengigleit/ famypt des
' A Y rof¢le
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vofelben hochldblichem qangem Adelichent Sefchlechtc/
infonderheit thrervon dem Allerhobeften jhme erfehenen
Sichftenvegicreny/leitentnd frhren/ fie an deib und Seel¢
vollig gefeanen s fur aller Widerivertigleie gnadiglich
fcninen / hicgeitlicl erquicfenund dove mit ¢miger Sreude
frohnens i aber die Gnade verievhen / dag ich &, Se-
fireng: mic meinem Chrifflichen Gebete und anderer ges
siemender Schuldigteit angenehmeOtenfecreifen fon
ne/damitich alfo fenn und bleibentioge

Geftrenter sher?

iZue body2(delichient G
ftrenaiert

@efehrichen 38 Y0edel
an der Elbe/am Las

gellifabeth war der ooy Fer DiCHEL mein Lbens

19. des LLintermos
nalre i Jabr 164z, - ANG

“Johannes Rt
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Yorredean den Gott-und LAunfi-lics

benden Lcjer.

R enndlickier 1md in GOt fehr gelicbeer Sefer/
\* &1 Hiemit hafi du den Befchiuf diefes ganken Werdes /
¢ vas finfite und leste Thetl meiner bimlijchen
e Q& fieder s empfangen | aeftalt ch dir foldyes unlangfi
verheiffen/nunmeby aber folc) meinBerfprechen durch dieEnade
des Allerhdchffen juim ertvitndfchren Enovegebradhthabe,
Nch hatte yoar anfanglich alle biefe Gefange auff einmal ober
augleich fonnen heraus geben: &g iff aber / befchetdener lieber efer/
dir nicht unberouft/mie gefabriich es fey diefer gandfuchtigen 2Bel€

ohne bnrbergebenbeﬁprﬁfung feineSchrifften alfo darjuftellen/und &1

fo manches verfehries Brehetl iber diefelbe ergelyen ju laflen, Des
yohalben iche firrabtfoin gefchaget habe / mit dem etnen unbd ae

pern Rebn erftiic einen BVerfuchzu thun/wie fic ertva modyten aufy iy ie

und angenommen werdet, Alg tch nun/ nach dewme die beydefors
derfte Theile andas offentliche &techt toaren fommen/ von virers
fchredlichen Oreen her/fo wol durch Sremboe als Betandte/freunds

Yich berichtet toorden/daf felbige Gott«und Kunft-lichenden feuten

au fonderbabrerduft und®cfallen/denen f chmabefiichtigé aber piels
feicht suaroffem Berdrup und aBidertvillen qereichen ; Als bin
ich dadurch veranlaffer worden/in folcher ChriftlichenArbett ferner

getreulich foregufabren/und die ubrigen unferen liecben tandegleys

gen gum beffen endlich gemetn ju maden. Ob tch nun jwar

nicht etgentlich habeerfahren /wag doch die fchuoden Verachter ale 4 1
fer wolgemeynten Dinge pon diefern LBerchlein i;curtl)ct(rt/ und (111 e
tas fureinen fchandlichen Geifer fie dariber mogen aupaefpenet (¥

Haben; So tan ich doch leiche erachten/ daf fie dicfe Avbeit ja fo twol
undviel ehender alg anbderer hochgelahreen teute (angefchen die
meinige iy von dem allerfchlechteften unter denDiencrnGottes tfE

mlggef”ﬂgc[/)mitcimm fehy giﬁﬁﬂtll‘))?ﬂlllt‘l\Jt‘l‘DfIl anaebellet! | ‘,PI' HI

and nach des Safferers Arvetiaus Hollen . ourdiger nrerwerfuy
auffe fchandlichfte gefchmabet babert. Oiefeelende fcutlein aber
follen hiemiteins vor alles twiflen/ baf €8 iy cine ganke Lnmugs
liateit iff efvegen im geringffen uber fie u gurnen/vtel mehr trage

ich einberiliches Mitleyden mitihnen/ dag fie founbedachfomer * e

foeife heraus fahren/und fichunterftehen folche Schrifften jutades

Ten/telcheja ganiund gar ju feimem anbepli‘fnbcﬁnb anftaefetset |
und verfertiget/ ale baf beyves deo allerhochften Gotfed Ehire und 18

Preify




Yorrede agn den

Preif/denn auch unferer Neben- Chriften erwiqeLWolfahrt undSes
ligkett dadurch moge gefuchet und befordert merden, erowegen
fch fie indtefer legten Borredeanff das freumdlichffe il ermabnet
und geberen baben/fie twollen jhnen doch grofaiinfiia belicben laf
fen/diefer himlifchen tteder mit ungiemlichen Schmah: und §dfiers
QBorten yu verfchonen / nicht yroar umb meinet willen / alg der ich
fchon langft des Satans feurige Schmady - Phetle gefiiblet/ niche
aber allein gefublet/fondern auch durch des beiligen Goeiffes frafftis
gen Beyftand mit Gedult ju erleiden gelernet habe; Befondern
umb des grofien Hintmele. Konige twillen/3u deffen Ebhren fic vore
nebmlich erfunden und auffgefchrieben/ nunmebr aber tdalich von
etlichen/Gott und deflen Whortliebenven Seelent nicht ohne berigs
brechenbe Andacht gebetet und gefungen werden,

S falle aber je etliche 3 finden/die qleich deen lefchtfertigen
Senten ju Sodom an metnen Biichern und SchrifftenihrenINubis
wotllen und Bokbeit ju tben gant und gar feinen Bmbgang haben
¥onmen noch wollen s So froffeich / mie doret der Mann obt thit/
meine Tochter/die teh fchon vor vielen Yalyren ergenget habe/ ju fols
chen Seuten binaus/ dagift: by tibergebe jhnen etliche meiner
Schrifften und Gedichte/ die tchin meiner annoch frefchen und
jum theilunverfandige Sugend an das Eecht habe fommen laffeny
worin(tocldes ich denn gern befenne) jugeiten allerband teltliche

- Sacyen it vnterlauffen. Diefe mm mdgen folche blinde Sodos
 mtterfhrem Belieben nach gar wol juSchanden machen/fie verhds
ien/ fchmaben/ feheltenund leffern/ javerfpenen und mit Siiffere
trecen/und da fie vermennen/dafi die hobe Nohedurffe und die Abs
fublung jbred rafenden Seuy. Epfers efn mebrers erfodere/ bin ich
auch) ju frieden/daff man fie anff qut Papfifch aleich denen Keerts
[chen Buchern ju Staubeund Afchen brenne/damit threr hinfilhro
tn Ewiglett niche mehr gedacht roerde/ ich wil mich toegen Aufrote
tung ethcher folcher Schrifften(roterol fie von nicht wenigen / audh
olGotteefirchrigen / groffen und berrlichen Seuten annody tiber
JbrenBerbe gelicher werden)fo wenia befitmmern/daf ich auch fole
 theverubte Granfameeit mit fohefter Bergniigung anbdren / und

. brefed fo ffrenge Berfabren herplich toil belachen,

Diefe meinehimlifche Lieder aber / toelche ich denen Englts
fchen Gdaften/die der Eolyt nicht allein tn fetnem Haufe beherbergte/
fonbern audh fir beg rafenden Pofels unnatitrlichen Beglerde und
ubermachter Bofheit yu befchirgen fich bochlich bemibere/ etlicher

maffen vergleicye/ tan ich foldyen Berlaumbdern gu ihren fcﬂgtcbt:
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lichen Nufbrauche mit nichren nbergeben/ denn hierin wivd dag |
Heiligthumb Gotees bervabhret/ weldyed man bey BVerluft der Sea
ligteit weder derten Epicuvifchen Mafi-Saueii und liebhaberen dies } |
fer Ielt / noch auch dben garftigen Hunden over fchmabefuchtiges i F
$afterern feinerley Wege fol vorwerffen/ noch dahingeben, Aol ekl s
fen demtnach die femgen/mwelche viclgedachtes TBerct Ju unterdrile i
cternoder unchriftlich au handlen fich etroa Funffriger 3ett uncerftes 5 11
hen mdchten/brermit tplich vergewiffert feyn/vap ich/fo langemibe j I
mein Gote feben und Gefundbeit aus Snaden wird verleyben f | ‘1
durchaus felinen Bmbgang werde nehuen fonnen / felbigen alg §de |1
terern Gottes lnd feinés beiligen Worted mit gebithrendemEnfer 1 1
au widerfprechen/aufvaf/fo viel anmir ifi/des AllerbobeftenEbres &1
denn auch meine Seele und Sewiffen migen ervectet / vnnddew |
Sdymabelichenven das Manl geftopffet werden, : il
&3 fondre givar eimeroder dev ander feheinbarlicly vore 4

twenden/daf die Kirche Sottes diefer metner Siever durchaus niche =
bedorffe/ m Betrachrung der Herr futherus und vicle andere vore 11 1 &
trefflicheTheologen nacl)lbmberofcllgenemeaiemlt’cbc'llug.abl(m bee Nt Y, :::)
rer etlichen ein trefflicher Getft gu fpiren) der Chriftenbeit hatten || |
nadhaelaffen/su deme aud die dobrourdige Arbeit/welche forvolder 1| P
erleuchteter HertOpig/ ald audy dev hochaelabreer Hers Buchbolgs | |
anjero bey der oetbetandien PVutverfites Rinteln bernbmeer Proe 5-::'--';'
feffor /innberfegung der Plalmen David/ als der allertoftlichftens 'y |
Ghebeter/fo wuter der Sonnen ju finden/haben angetoendet / nune ‘*

. meby jcoerm&qnigltd) befanﬂbtworbeu/anbercr geiftlicher $icder 3u GHTRR

 gefchroeigen/die it diefer Jeit borhanden, 9

\ Diefers nun verhalte ich gur freundlidyen Antrore niche/ daf iy 10111 B
folches alles gang aerne betenne / binaud) dburchaug nicht gemennt (1 JEE
diefe meine geringfchanige fchlechteGefange/derten/die von fo hoche ' 7 1
berihmten Seuten hinderlaffen toorden /an die Seite ju fezen oder b “ V&
au vergleichen/viel tweniger habe fch e geit meineg tebens die gee 1}.’1‘

ringftc Gedanclen gemacher/folche metne Arbeit der etnen oder ane |15
beren Evangelifchen Kirchen angutragen oder auffaudringen/mow )
ich augh weber §uft noch Bermijgen habe / Sondern diefes habe idy
veifflich bey mir exwogen/ daf degGuten ( des gemetnen Manneg |
befandten Spridyworte ju folge)nimmermelyr su vicl fan gethan/ iy
geredet/gefchrieben ober gefungen werden, 1 i

Sehe ek mun eesvag fcifiaer andie geiftlicle Liedey mie ! 18
twelchen tir in onfern Evangel {chen Kirchen Gottes . Namen 1

Vo ancuffen/und feine Wercke und Wolthaten ehrer / foben unb prets 1l
fes 4
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/(N rede hienicht von den PlalmenDavids) fo befinde tchy/dak
derfelben nicht aliein nit ju viel/ befondern (vornehmlich tenn i
etliche hobe Feffe/ vote aud etltche fonderbabre Anfechtungen vies
fer befiimimerten Seclen ettvag genauet beachten) ein nicht fchlechs
ter M angel fey/und demnach hochlch yu wundfchen/daf folcher pom
Dem eftem over anveren erlenchtecen Theologen mochee erfenet
foerden,

Denn/daf ich nur eines ertwehue/mie viel haben wir wol Chriffe

' | L andachtiae Gefanae/derer wir ung an dem ‘ch:u:u Sabrg: Sefre/
- den dfterlichen und Pingfi-Gevertagen/am§efte derSHimmelfabre

Chrifti/am Tage Michaelis und anderen hohen Fetten des Nabre
miglich tonnen gebrauchen? Forwar fehr wenig / tie folches de
Anaenfhein begeuget/tie denn auch{o wol vou etlidyentehrern als
Suioren vielmats dariber wowd getlagt, Bber das alles/ fo marte
gelts bey diefen elenden und hochBetrisbten Jeiten/daunfere fchives
re Siinde alleGtunden Leider fich hauffen / und dannenhero der
Seursbrennender Jorn Gortes jmmer mehr und mebr junime/ aie
DBufaund Sroftltevern/(ich rede hre nicht bon denGeifiveichen Ges
betbuchern/die nunmebr injtembicher AngahlGott {ob vorhanden)
dexr maffen fehr/dag viel Sottfelige Chriften/ welche den (‘Bd)ab;u
Nofephs/und fo wol die gegentvertige alg bevorftehende groffe Ges
fabr etwas fleiffiger beheriigen / tlaglic feuffRen fund mit inbriins

i | ftigem becen und fingen dic Gnade des allerhdchften billich erfucht.

Oaf nun ich nach dem wenigen Bermogen / welclys

e dfe G3d¢etliche Bar mbergigteit bat verliehen/dieferrs IMangel (1

etivas mit qegentoertigen fredern ju exfeen mich habe bemiber

~ oollen / folches wivd mir Fein redlicher tenfcl) / infonderheit deis

fetn Chriffenthumb einvecheer Ecnftift/ eimiger maffen verargen/
fondern vielmebr memen guten Borfal und Willen jhm belfeber

und olaefallen laffens |
Daferndu nun Ehriftlicher undinSott fehr gelicbter efer e

 mepneft/esfey diruad der Kivchen@ortes mit diefen meinen diedes

gentin ettoas gedience/fo wollefiu Gott/als den Geber alles Guten/

per mir feinre Gnade und Kraffe heju mildiglich hat verliehen/ el

gigund allem defwegen dte Chre geben uno sujchretben, _
Oyabenebenft aber uirfcu (dafern duanders die alleredelfte

i B - | und etwitazbletbende jﬁllﬂﬂ' der Mufic auch nur im ﬁﬂ'mﬂﬁm llfbe@

and lobeff)dem hocherfabrnenund eitberubhmeen Jjerlm Tyobair
Schopen von Hergen danden / alldietvedl diefer trefflicher Mianit

bep feinen fo vicifaltigen und taglichen Sefchaffren/ja ancl) mltr?[:

Y. ¥ 21 -1
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fndem/ jhmevondem AlerhSheften yugefirgtent fehiveren Hauge

Greupe dennoch nicht hat unterlafien / feinen Fleth hrevinn derges

talt anjutvendert / daf dlefe bimlifdye Lieder o twol wegen aus

aenfchemnticher Kunft/als anch threr fonderbarenAmmutigtett nuis

mebr erft recht leber/ und ja fo boch wegenibrer toolgeferste Meloa
denen/als der Materienan fich elbft von auffrichtigen und Kun(cs

erfahrnen Gyemubtern billich geltebet und aelober tverden / et
Herr von Himmel fey fein groffer tohn/und laffealle feine gutcund
nigliche Tpercle hinfabhro wol gevener,

&Schliclich il 1ty den avofiaunftigen efer hientie
dienftfreundlich erfuchet und aebetenhaben ¢ dafern tch ohnmein
piffert(toie fcty deny mit der B arheit begeuge/ dap es vorfellich o
mir nicht gefcheben) in demieinentoder andern eftva geirvet/ oder
auch meinenNebeften dureh deflen cigentoilligeAmeiung vielleice
verurfaches/ettoamit etner barten Redebacte beleidiget /daf ex fols

chee alles twolle gum beften deuten/ undmir diefen Febler (dafern eé
gleichrool alfo ju nennen) Glyrifilich und briiderlich gugutehalten/

in freundlicher Erinnerung / daf ir alle gebrechliche Ienfchers

feyn/ und ung demnad als Chriften olle gebiihren/daf toir/fo e
Oenfch ¢twa von einemSehlubereilet torirde/demfelbige mit fanfs

mitigem Getfte wieder ju vechte elffen/ tmmittelft aber auffung
felbft fehen/ und einer dedandern faft tragen/ damit toir alfo dag

Gefers Chrifiterfullen/und pernachmabhls durd) denfelben unferers
einfgen Heyland der ewiger [Sreud und Seligteit thetlhaffeig toers |

den mogen.
%apr wol/Chrifilicher undvon gantseim Herten geliebter Sefer /

{aff meine roenigePerfon sufarine diefer und anderer metner fchlech
ten/jedoch) olgemennien Arbeit detner guten Gunfthinfubro bee
fter maffen anbefoblen fepu/und halte dich hinticder verfichert/dap

fch toolle feben und fterben

i Gebet-und Dicnfiwilligiies

“Jobann Rift,

AN N W/




| Auff die
SHimlifcheyicocy
Des YO0l Ebrotrdigen und hochggelabrten

v Robannis Rifte / jethigen
b westbevahmteffen Tentfchen

Poeten,

%n tolgepflantyter Baum fan fefne Wurtieln rinden
S fteiniche-fefter ©rd/undob ex muf entpfinven
Groft/Hige/ Retffund Schnee von auffen/noch dennock
God)eulft er die Jtwelg beraus anfehnlicy/ raumig hod) s
&y (et fich Wurelnfeld/bebarnifcht bon dent Rindent /
Ein frarcter WBiderftand ben fchrende vatoen Winden/
Er griet/blibet/qibe die Frucht ju rechter et/
$Hat Tugend/Saffeund Kreaffe ju mancher Nupbarteits |
Bie fol der Hluge LBind diff Kunfigetvdchs verfehren
&0 aus dent Hrmmrel tompt/mit fo viel veichen febres
Dag Teutfchland fiberrvdchfi/So mit gang veiner Jiey
it Teutfchem Geift und Krafft fich Gerfireteh thue berfir?
& grime und bredeet fich ded Cimber-Xatims GHeptoeige /
Der feiner Jruchtbarteit iff felbft der befte Jeuge/
%ﬂ Nahrlichreiffe Frucht vor Teutfcyen Augen fehr
abey des LTeides AW ind und Froff voruber gehun.
e CimberLand/ Heve Rift/fand vor (o langen Jabrew
Ein Schrecten tn die Welt durch groffe Krieges Sehaaren s
N fendet Seelentroft/jbr tapireer Cimbet/ jbr _
Seatunfie Tensfche Sprady/ invedite Himniels: Jiets
Juftus-Georgius Schottelius
20,08tobiAnno 1642, Ex aula
Guelphica.

— Al S e T

ettt "l s, L ) W s e 4

e .

Ad Reverendum Z:;rzﬁ gnem Theologum &5 Poetam
Dn. JOHANNEM RISTIUM,

V Vedelenfium Paftorem fAidelisimum,ami=

cum & fratrem fuum in Chriflo con-
junétishmum,

|
SI miros Homines convolvunt pectore calus,
Hosreficitmiro Mulica mira modo,

AR 22V N2 2N 22V A AR R SRR 2212 .58
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Resloquitur,loquitur quoquecura donieltica;gratacit
Latitiz lnci MUSICA, gratacrucis
Muficaquem RIS T'Inon deleétabit? Alellum
Sivel ad auriC_lllas MUISICA diafonet,
Dic,Phtonomulesmihi;quo nominejure voceris?

Dicam,hautimmerito triflis Aflelluseris.
Lubens ff:c:': ]Jﬂ?ﬂ&ﬂ?‘gi

__! M. Johan:Jegeribid
Ecclef.ad D, Jacob, :
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AufFrers Jobann Riﬁﬂe!;/ beribmten

poetent/

Himlifdye Siedet.

&{l diePoeterey von Oben fyer iff fomment/

Lind pon demHimmel felbff den Urfprung bat'genomnien/
el eher einPoet/ was Gottlich ifi niches fchreibe/

Bif dafi er Himmel fuble/ bif Gote hn felber tretbes

o iffed)a gevecht/daf toir fiir allen Dingen

Dem Himmel auch dte Frucht von feinen Pfande bringen/

Das den poraus der Getft verehret/der jhuregt/
So bat die alte Welt.alsbald derr Srund gelegt

sur &dlen Poefie. Die nur jhr gankies Tichten
Auff Toctenfpiel und Schaut der blinden Yugend richien/

Unbd fchreiben fort und fiir pyon Benus Raferer)/

Gyar bald von jhrer Gunft/ bald wieder Tyranney/
Die erden nicht fimbfonft dem Bater gleich gefchatet/

Der eine Tochter hat fehr ibel aupgefeset/
Die dennoch fechdne war, Iein Landesmann/der bieBabm

' Qur deutfchen Poefieam erften auffgethan/
$Har soar vou debestverd (m Anfang auch gefdhrieben/

 Sftaber niche dabey ein freer Yiingling blieben,
D war der Sabre fchuld, Als Uirthetl und BVerftand
Bey jhm gu rabte gieng/ jog v die junge Hand
Bon Venus toieder ab, LBer bat numebr von nothen

Qu fragen/was doch er/ale Cefar der Poeten/
Nach der eit an das tiecht der Sonnen hat gebracht?

9Ber fiht nicyt/wieer Gottin Shrifften herlich macht/
Die dentfchye Welt aelert? ABie grof {ind die Gedancten!
- Wie feuvig ift der Geifi ! Wie gehier aug den Schranden
)] V. 3¢hn, Da -

Der
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Der Erden/uber fich/toenn er gur Krippe fingt
Dem Kinde/deffern Macht die Welt und See beytoingr!
Ny ehre wiffentlich ein Theil mit flillefchroeigen.
QB enn mich der Pfalter bat/ fo bin ich faum mein eigen;
Des groffen DavivsWerct/der Aufiug aller Schriffe/
Dennoc fein Deutfcher niche/twas Kunft undSGeift betvifft/
So rithmlich umbgefest.Ou fubreft gleiche Sinneny
D bocdhbegabter JRifE/ dif seiget dein Beginnen,
aBie billich febaffffu dir mit Himmels Sedern Rubmy
OBetl du auch ‘Priefter bauft ves Himmels Heiligthumby/
und er felbft in dir rube. Was tanfiu hobhers [chretben?
Dif ift das groffe Werdt fo dort die Engel tretbens
Difi eben ift der Weg gu Gottes Burger(chaffe/
Der SeelenParaden/ der Alten Troffund Kraffts

~ Der Nugend befte Jier. So toeit alg fitr der Eroen
Dieblaue Himmelsburg muf vorgezogen werden/
&o nielmal toertber iff was von dem Himmelyiihry
Als Tant der Eltelteit/ dennur die Welt gebiehrt,
$af ferner/O mein §reund/ven quten Sroect nicht liaen/
qQBas nod die Nachet bedecte/ lafunter Eente fliegen,
Denn die gedructte LBelt toil jert/in vieler Pein/

i it gutem Trofte mebhr/ale fonft verfehen fenn

. Sy ficher/was du fchreibfi/ bat guten Schmad bey allen,

Dictieder fcheinen felbft vom Himmel her gefallen/

unbd twerden offterseit fo lange nicht vergehn/

Al felbft die chone Bahn der Sternen toird beffehn.

aBir tichten manchen Traum von der Parnaffus Spitgen/

OBo der Apollo fol mit feinen Tufen figen:

GBir fchrefben jhm) umbfonft die 3ter dber Werfe ju,

aBas mebr ift als Parnaf/ O Rift das aiebeftu,

Andreas Tfchermngs

Uber des Fyochelabrten Poctensaern
| “Jobhann: Rifien

Himlifche Lieder, :

d 3 I JAnden frommen Lefer.

R
: i 6%:r/tcfer/baﬂunun/momitbufanﬁbcrtrclbm
. l
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en [chnoden Reftder Jeiry $af andre feute fchrelben fais
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L DieSonne traber 3eit/

1 Sbre umb und wmb ein grined §orbeer-$aub,
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unbd fingen von der Pracht der Eitel-vollen Welt/ LR
$af flld)fﬂ @br}unb Rubm|la fuchen Gut und GHelds il il ’.
Du aber bleib allhie vnd halt dich (it den Schranden A
Stimm an ein fHimlifch Lied/fo fanfi du niemable foanden/ L
Bedl du den Himmelstweg mit Himlifcher Begier p
Ru fuchen bift gefinnt, Mein defer bletb allbicr/ |
~ unbd finge/tas ferz Rifk/ves Himmels voll gefungen/ \
L Davpon nidyt nur die IWelt/ver Himme! auch extlungen/ ?
Dadurch er hat erlangt den Krank der Eroigrelts | ) i i |

Den jhm dee Himmel gibe. Berrubet dich die Reit
Befimmert dich dex Krieg/vertlagt dich dein Gerviffen) .
und hat dich Jjerlaew?ingﬂ danieder fchon geriffen/ 1} |

& eile nur und fprich die Himmels: Afedex an/ it

und finge fie mit fuft/rie Rifkius gethan, e
QBas atles der Hinmel wWIEd dich troften aus der Hvbef ur i
Betrafftigen detn Hern/ damit eé fefie fiche it

%1 allen ungemac) ; IBird auch nach dfefer Jeit (gt N

Dich rdhnen mis der Krank ver langen Eigleit,

Aus Amftelogns
M. Pbil. Czfins yon
s mﬂenﬁucn

Pindarifcher Gefan
Auffdas leste Sehn dee Dummlifelyen $icher
San;

@Gt Fentfcbyens Sener Meifter/
Der Sohn dér Stoigteit)

3
| Der aufibutid Huger Geiffe

Heove RKift/ der Miufen Freund/
~ SRein Ander cherfcheint
Sum fanfften mabl nun toicder

 und (chendtuns Himmelg.dtedels
- 9ol Yhm daf er verlafjtden EroenStaud

und fo erhebe die halbermwediten Sinnen!
 9Bas hier ju fehn bleibt ihbemebt von Syinnen/

AR
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Gettenfarn,
@Gr Noft friff Sthalund Enfer
Die Reit macht alles alt,

OBas ift das fitr Getalf
Berbleiblich iff yu preifen?
ABas noch fo wol gemacht
IMuf indie lange Hacht,
&g tonnenfeine Sachen
Des fchiwargen Grabes lachen/
Als folche nue dieeine fuge Hand
und fonderlich ein Himmels-Fever pflanket: €
- ©enn diefe find vor Macht der Jeit verfchantet q

und jener Reit/dte Crofg/suertant.
' Ciach/San,
ﬁﬁs nun Himlifche Gemicher

Gott.ergelime Herien feyn)

aBerden als cin Gut der GHuger

Snjhr Herse faffen e
Dicfe Goctliche SHedanclen/
& vns fiihren aus dem Schranden
- OBelt-qemetner Eytelfeit:

aBerden hochlichlieben
Den/der fiegefchrieben/

ein Liechtiftunfrer Jelt,
o ﬁxr';elcbc%oiefessu&iebeunbEbten

aus Bevell sufertigee
Sein Treuverbundeney

<heobald Grummer.
An bm)be treffliche und fehr erleucheete Singer

et Johants: ¢/

und

e Johanit: Schop/
iber Jbre

Himlifche Lfeder.
¢ K _
g 52“‘”@““”@“ erch jhr armen Pierinnen/

75
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f¢ fired fie die euch vecht jur Schule fishren fornen/
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Nunift ed mitdiraus bii'!;{l*tqér_'jjc[téoit LAl
Nur lauter Finfternif ff detne liechte Sonn 2 it
Dein seben ift der Todt, Ju diefen lerten Seiten 3 Ifl[ :

Da findet fich nuner(t roer Metfterift der Seiten ’
und Surft der Poéfie.ser: RifF undSchop (ind 6/ j
Niche Orpbeus/ Pindarug/micht Efcleprades/ |

Nicht Stella/Thamirag/nicht tinué nod) Aenander/ l

Nicht der Theocritus/Anacreon/Terpander/ )

Auch der Gumolpus niche/nidyt Ariftopenus % |

Richt Jopas und fetn Sobhn/ nicht der Ooiviug/ i
Schnee/ Hagel/ Froft vnd Ey tfejhre Kunft ond fchrefben {11 ‘
Dody darffmanjhren nicht auff gut Bereden glauben fi

IBie da von Nobeenift/wo etvan lauter Dunii
Alfo erhoben toird/ alé war es groffe Kunfi: 41l
DieWerckeseugen hier. IMeln hor erfi dlefe tieder/ | |
Denn fomny:Apollo felbfE bnd fage mir was twieder i 8
Der fpricht: Dieweil meln Herts durch fie ift aarerflamt/
So toird der Henden Kunft auch von mix felbft verdamt. L

{ S ai ik

bzeutfd)latlb dande G3oft fur folche goﬂ‘c Gabien 1 :
Damit biff twebree Buch jeit detre Seel erlaben

und fehr ergeen fan, Der diefe neue dieder | }"r :
v Diefelagen Teuffel/Todt mit aller IMache danteder. %ﬂ
e Herren/Riftund Sdop/diebeydehobe Syeifter/ i
Die Adler fhrer Kunft find diefes AWerdes Meifter/ i
Doch Gott hat felbft durd fie bey diefer Rrieges Ruthe | s
Diefelben auffgefesst per Chriffenbelt ju gute, AR .

Erquictet ung dergeffalt auch unfer Gott auff Erden/ 4 &
s twil denn dermal eing dore in dem Himel werden? { .
Daman die Muficaund das getvitndfchte lieben ‘r i :

o

INit hochfter Seelen Freud in Ewigteit woird ubens

111 IR

21 Hen weitberiihmeenund dev Wiufic hochers 11 | W
fabrnen feran fHohann: Sdop. ’;5:,,: i\
HEEE |

e

qu aethon Zers Schop/ dafi jh fo Mffe Weifen dit 1 |
Anff diefe Sheder fert/ die Gottes Thaten preifen/ gl
D 1) Das |1
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Das heift fein Edle Kunft alfo geleaeran o
ABie eg erbaulteh iff und den erfreuen fan
Der fie gegeben hat. Jyerr Rijty das Haupt der Singer
und jbr der Liufic Zron/jhr Pring der Seiten jtoinger l
ugt eure hohe Kunfi/ dre ohne dag vertwande |
ie allen Aeifen ift mebhrale mwol befands
18 %n biefes gilden Buch fo tounderfcyon jufammen
 Dakfiegu Gotted fob auc nichis ale lauter Slamnien/ ,
Nm Hergen blafet an, Solang das Chriftenthum
Hiefeinen Hepland lobe/bleibe ewer beyder Rubus,

1 F JOHANNES TANCKMARVS,

SONNET

Pouy Gratuley monbien aimé

Monfieur RIgT, compofitetur des
“HE chanfons {pirituelles,
LRI t L*cfpritgrand& (ubtil,quivousy fait prifer
L e Par chanfons noflre dieu,vous metfor favorable'
Aurang de ceux,qui foutd unrenom {idurable
I 4 (LA Que in I*envie du temps,in la mortpeutbrifer.
U Unautreterreng,fous haite eternifer
| ParVanitéfonnom, en dreflantfes penfees
0 Alorargent,amour,&Dames rennomeess
i Mais il fe trompe,car qui vent favorifer
 Ceque perit: il pertle nom avec les choles,
. Quidurent,ain{iq enlhyverles belles rofes,
. Opuavezchoililemelieur fuiect
. Monorayamy;dontlouabondroitvousy donne
|/ (Pourvenque vousvoulez) dufaurierla couronne
|°  Que contreleMocqueur feraunbon brevet.

Faiten Roftoc
Par [on treshumble &' tref fidele
Valet,

Gerard Scepler de Nieburg.
i




«3(0) 50> 08 (0) HE»

A ST M ] o P g el it e
L ] e e i o Ep——

An eben Denfelben weitberibmten ey Riff/
fber ferne A

ﬁmi”b‘ﬁb‘ffﬁtﬂﬂmﬂbﬂ!il‘lbifd)EGBebancfen/ L.
|

1
e s e
I w

unbd fchreitet offtmale aus dem feufd) evbauien Sdyranden

Der wabren Eebarfeit/ dafman die Rede madyf;
Aufffchuetden ift bey jhm der allerbefte ‘Pracht. "'i.
of3ie nun die Erde felbft ond fiigen nicht beftehen .[
So muf auch deffen Lob mit Schanden untergehen |
Der gelftlich cheint gu fenn/ und gleichwol !chrclben totl il
aBie dort Satyrifchgrob der Frant{cheZheophil. L
Ber aber fetnen Getft den Wolden uberbebet/ a1
und nach dem Himlifchen mit gangem Hergen ftrebet €0 )
Der preiff aug Gottes Geift/ Gott Bater fampt dem Sobn s l ,{
qBofiit er iiberfompt efn ervigs fob ju tobn, RIRl
Darumb fol billich nun Ferr Riften Nane firen SR
9Beit von ber Eroen-Thal auff hohen Himmels Splfien/ IRTER"
B0 vieler Mifaunft und deé Teiders fal(che Hand ALERE
X nicht beriihren twird/bip ex der ABelt befande. N R
%¥ijr aber diejbr figt und tonde euch hoch erfrenen *‘1 1§
FHue der Arcadien und andern Schafferenen SR
Qu fingen Bublerdveif vom ieben eln Gedicht LY
3aft fabren Stnfternif und fchaut bifi fchone Secht. | ﬁ 1]
I|

Denn/habt jhr gleicl) das Giffe dex Eiebe bey dem Hergen |
unbd oolt des Wefens [of/ch fag ohn alles Schergen 0 "
Rontpt her/nehmt diefes Buch/fingt etnen fobgefang/ e
Die tiebe thut aledenn euch fetnen groffen Drang/ r!’!"
and die euch Tag und Nacht viel Sorg vnd Schmerken plagen 11 %
Singt hier ein himlifch Lied/das wird eur $eidverjagen/ 4| PEE
Damit jbr Sorgenfrey/tdnde riihmen/ daf Herr FAifE 1 e
SEin himlifdhex oes und Sorgen wender .
JOHANNES RISTIUS

Per Anagrammatifmuim

ISIN HISNE UT ROSA:

Die mihiqui RISTIIegis hac, ISIN HISNE videtus
UT ROSA fpirandofpargere mentis opus?

Sicde [pivitualibus Domini RISTII [eribebdd iy |
n almea ad Uarnum., RdT

GERART SCEPLER, Neoburgfi Hoimﬁ;. li
¥ il an i

NETRSGT @ il ettt



L1
|

|
I
1
|
i
|
¥

= o

g M ity
rlI

|
|

i a[w Phoebus fampt dem Chor der Mufen fvar getvillet

i
e

i

N ' 1L Ber il binfort doch nu auffunfern Bergen baven/

|
f
L]

r——— 1.-—"-_'-!‘--.._ -~ i

33(0) 50 «38(0) 50 £

LA B

2Anden £0lenund dhochaetabrten Pocten ,;

gaeen Jobann Rift/ \;
uber feine i o
Himlifche Liedet |

Dengroffen RISTIVS mit Pindus angefullet
Sufampt den Gratien die allerhoch ffe Chy
Aug b und Pfliche qu thun/und damahls ohngefely

| %}n feinen Siebften Sreund/ die fauten horte fehlagen/

atard er fo beftiree/daf er nicht dorffre twagen
Su treten nab hinan. Acy/acy Callfope/ |
SRieff er/den Krang binweg/damit jhn niemand feb/
yie hor tch Wunder-Ding/er i umbfon i gemachet/
Fald teg/tvir twerden fonft von jederman verlachet
Ocr viefe Thorheir ficht. Ach two ift onfer Jier?
- Wo PimplifchiSenr und Nap? AWas thut fich hie herfur :
Ya tchy faum Schyitler bin/jby fchwerlich Schitlerinnen? | |
Yag ift ja gar su viel/bag Teutfche (o beginnen
Boraus der Eoler R1fE/ mit Heiltgleit umbringe §
Diejh fo durftig hore und doch aud) mit jhm fingc, N
v§tebligfeit ! O Prache die toir mit Augen fchauen

N reiche Aonien/Parnaffus/Helicon/
ntheron/ Thefpiader Mufen Freud und Wonr, | |
Bag faq tch aber viel? OB Sieche (ft fo gepteret -'
urch frembdenGilant/daf mic die de)ﬂeQBunbrung ruret/ ~
ch tweis niche e mir i, HUF Sott was Flamm und Glubt
SBrennt mir durch Mavc und Bein ! Lieift doch eudy ju muht
br lieben Tochterlein? Ob wiv fchon trefflich binden,
)0 mangelt doch die Krafft devmafien juenunden
ABte RIST mich angeftedt, Nunlernic) dag man Eyp
Auch ool fitr Flammen halt/ tvenn mans nicht befler toeld.
dh neinuranie/ was wird man uns bie fdhagen?

W sein Gotttoird toeiffels ohn viel beffer jhn ergeren
- und 3ar mit folcher €br/dagegen unfer Krang

WVom grinen forberbaum gehalten gar und ganis 7
{n Kinder Tand toird feyn. e mag jhn nur vergeben

Jennetwan einer fompr/oer niche obn jhn su $ben



. - ;'t 1T

«33/(0)H 0=« (0) 50>

und fonft fein ONittel weis. Doch fompt niir diefer Sinn
Dafi man demwerthen Rifk jhn abermal bringhin,
G muf von vns damit fiie andern fey beladen/
und nugt er gleich nieht biel/fofaner doch nicht fchaden/

Er zeuget unfer Gunft. Sort/ eg ift Seif sugebn/
Fingt RIST gu fingen an/ fo iftsumb ung gefchehen.

% Jovon Liechtenberss, |||




¢brlfﬂu:ber Gefanty.

e e E—————— 0 T ] S IR RGN

51; H; - Q:blflﬁhd)ﬂ: Ge['au /

S| Von dem boch/feligen Lot eines vechy
i tenn Gebets.

S VoA
T Es e e e e

B e e T Sre— T ———— -—-I—-—u-_i—__—__.“_.-__—___——-—-_

St vas nicht ¢in LerdderSnaden/
1/ it IMIf ung armen Gunbm %taben/
;*‘I 1 ri EE_;_—EEF_: :iﬁ -—-——-—-—-—-:-—:f
‘:] i | Dagdem Schdpffer diefer Lelt/0af er des
R " Sprady 3u halten molgcfalt/S

il et
el o1l i,; ' mn bie et licht / wabre Retw unb_?_(_nbad)t
=== ====c—==

1 l ————— e i, e T il e, T e T g —— i — ——— i

| ! g(bt/ fO/baﬁmmn ioir wollen beten/nur ges

_H-—I_*__—_—-——.-—i

_onmm - -I—--i —— i e B ——— e —
-—---—-—-—-—-—-—-—-lﬂ-—""—"—""-‘
—_ _'-‘_.-"—"‘"""""-—-"—- e g T — s T S it

y ek froﬁl)mau;bm trefen.

I |
~'?‘. '_ g & dyattedodh mit Euﬁunb{'s'reubm
g1 WasfurBunder/Diuund Keaffe
¢ L I Das Bebet im Crenty und Sepden
RE ‘,E Dem/der Bott vertrauet/[chaffe:

b ' | ~ Dbsbhienicden gleidy gefdhicht/
M e barﬁcsbcnnod) blclbennid)t/

11

f1iUus L |, gt =

(LY t I ma

I R

™3 /M




yx
] 1'."‘ - - | . \ 'l-.- - .'.-.:_ FalT e I — . i
" ."l" .-*‘, ' '.;*. | I':;* ‘t* o i ¢ T 3 N 4 "L'

A R A oL - Ry vt - v :

¢bﬂﬁhcber (Befcmg

'—_-_-——---——“

ol === ||

St dasniche ein %ctcfber@nabcnﬁ
_Nit ung armen Gunbm Sﬁabm/ il 3

o baﬁ bemGd)bpﬂ’er blcftr%clt/ zbag v bg,, lﬁi
/ Sprach 3u balten wolgefalt/§ ]r \N

=== ———-=—=—_—=|

—— ——— —— i, p—— —— T e e - [ ——
R [ —— — —— —

nm Die e [{ebt / wabre Reu und Andacht |

_.._...._._.............. l
o ——— _'__-_H—'I_““-.-._— — t .

__1:{:1———5——1—-* j:——_ e | |
_.— ——— A —— e — —— T ——— —-—-—: ——— *_%—___ i ,'I

gtbt/fo/bagtgcnnm_[r wollen btt_c_tll e gg,l“
- troftbinzujbm treten.

R Vo T Vo G AV VA VAV wmwnm:mmmwwmmm1 l]
! s o

Inder argen Welt Setuminel/
- Nein/esfreiges auffgen Himmel.

i 3 |
. Raf dichnimmermehr verdrieffen .
- Dein Sebet O frommer Chrift/ ‘T
Dasg den Himmel tan avfffchliefien i
A enn er gleich vevriegeltift/ . |
BDeteniftalgdennein Schild Ll
BWennder Satanraubundwild




!,- .. l
- - b e o ﬁ -
1 :h*'r- _ﬂ:—,_, "'-- —r% ; R T ——— i _

G ol —— s B —— S i

" ; __“'#'-' . - — w ma e e - —

___ Chriftlicher Gefants.

- Cmbfigiftdiralle Stunden
1_.. - Relb unb Seelesu vertvunbm.

briﬁusfelbﬂpﬂagofffaubeten
A Gleichivol votfich felbernidyt/
S Ruedag i audy folten treten
, Borves Vaters Angeficht/
gl ;-5 Chriftus seigt unsmber Qeit
g Des Heberes Nupbarkeit/
SB{e dadurch fo bald die Sronmen
311 ’Surbanbronbes Himmeld Eommen.
o 5o
&8 |y ;r;x %etbe Diefer =3elt foeif il Elimmen
| & Snbtefgébe/ dag erfrey
Sm Des T euffels Lift und Grimmen
N I Samptder Menfchen Bogheit fey/
C o WerfeinBeben fonder Schverde
ke 111 | Subefchuien ftets begehyt/
) Eyoer muvorallen Dingen
Gelnéiebetgenjjunmclfd)mmgm
6.

%enmvwrebr geplaget werden
I | ‘.1 _!f- - Sollenir alleinju Sott
&L Heslidyruffenpon der Erden)
a1 l Diefesift cinfolcher: Dot/
o A Ale an Trewund Redligleit
q e mid)tauﬁnbmmettunbbrcitl

—

L3¢l



y T' IS AT | Ve _
Chriftlicher Gefang,
W3efl er alles fwol verrid)iet/

Sauns Bottdasuverplidte. |
g A dnl
Alles fyag it nue begehren f ‘,.

BWildas treue BVater-Hers
Seinen Rindern gern geivehren/
Dagungjades Crenfes (hmers/ . ‘
Endlich nichtu Boden druck il
Unddiearme Seel eefict
Nch er toilunsalleslafien
9% a8 foiring Gebet verfafien
8
Stveiffle nichtindeinemLeben/ (el
@ott/ver vondesHirmmeld Lhron Sl
g aud Gnadenbargegeben i
Seinen allerliebfien Sobn/ i o
9B elchen Heyland/Troft und Ralt it 5

Relner dodh begehet bat/ it
@1 der foird audy veichlich fchencten i
A3 as wir Detend nurgedenclen, i

9s
Chriftus/twenn eepflagsubeten/ i
BWard juseiten gangvertlare ié
BBer 30 Softfan glaubig trefen)
Der erlangt/waser begebrt/ LB
Beter ift ein foldyes Ledht L
Beldyesvurd) die Woldenbricht/ 1 |
BWenn

y
[



‘ Il_" ;;L , 9 ¢l)t’lﬂlfcber68faﬂ§+
(| ennein Chrift intaufend Plagen
R Sebier exbarmlidh wil verzagens
o I R :!;_: 10,
70 Adymwertanden Blang der Sonnens
L Sonder Surdht dod)fharvenany/
0 Benn ernid)t erfthat gewonnen
i Durd8SebetdenfelbenDiann/
i Derdifdone Blecht gemacht?
o R A Beten folman/swenndieDiache
/B I;J]; i g%d)oninfd)marsenﬁlcibernﬂebet '
,r.iﬁg' it eten/menn die Sonmauffgebet.

- ' 5
=

< R R il

g ! ".i!; 1 Nchy/wictanft dudodygenieffen
B0 Gottes Baben/ Speif undIvanc)
LB Benn dunidyt eeftlaffeft flieffen

0T QAusdem Heren Lobund Danct?

€L Alles fomptvom Himmelber

¥ Nidtdurd) Menfchen ungefab/

CE | Drumbfo folman aud) bepm Effen

i Des Ocebeteanie pergefien.

R R | p

Y i | Ra/mictanfiduficdher [chlaffen

;lH' - enn dunicht erfuchet haft

il i, :Deinen Goft derdid erfchaffen)

8080 DerdichtrafitighaltinRafie

g 000 Ditejhn dagervor Sefahr
W Dich bey Tagund Nadht besvaby

'
o
|

Hind

- -
___p-l—" -




. —

—— e D" i -

Chriftlicher Gefangy.

-~ By L'ﬂ-—ﬂ-—--- e e —

1Tnd fein Engel (o didy fdylisge/
Dafdich Satan nichtbefchmike.

13.

W enn du dich nun befiermafien :a (

IRenfdy tn deines Lebeng:-Seit .

Bilt sum Beten findenlafien/ w g
|

Solft du fiimdlich fepn beveit
Deinen Geift su fchliefienein
Fn dein Herpen-Kammerlein

Daf die Welt dich nicht verhindre/ il
Noch dein Andadyt diy vermindre. LN
14
®leich tvie Chriftus {elbft feinAugen i
Betend hub gen Himmel auff/ P
So auch fol dein BDetentaugen/ i
Muft dugleich invollemLauff 4|
Aler Wolluft/Ehr und Pradyt W
Ganslich fagen gute Diace 1
Mnd didybald mit Mundund Handen 11 B
Bon der Welt jum Himmelwenoden. | =
150 |
Wirft Out felber dag serfidven i
Bas dein Andadyt ringernivil/ k9
&y fofoird dich Gott erhoren/ i
Ou immitelft bleibeftill: 3

Betct gleich nichtvieldein Mund/ | |8
Sceuffgenur aug HergenSeund/,. |




._*_L-.m--. .Q’I ”? - ll', ‘ 4‘“\

- Ty
i i = AT LT T AT e = S—
= - - o = —— L -
—— e ——— | — i — e e — emm— — — L 5
o m— ﬂ
s

e —

- e ————

w _.'H b ’ i o o S -

—

Yiobtwendige
{ | 1 Q(d)man 1oarffin®laubens: Cad)m [v 5
! ‘q.‘” ] | S}td)tbicl%l)t'tvnb‘])lapptmﬁmad)m' I'
e 16,

ai ! 9B {eftunuy im Glaubenfiehen _
| J i 114 SBenndubeteftfrihund path/ |

##’#%#'ﬁ:ﬁu"*w#**ﬁ Fef iR fekkekkkiR

yiobtwenon e Etmabnunq
Sugottfelityen Yerchar/ Chriftlichem Leber
AL und YOandel,
mﬁ_ﬁj:__j; ===

i Erct auff O findigs Menfchens | o
;1‘ .'!. t Mierct auﬂ’ unb fd)lag ¢8 nicht i | =
S === ot ey

l. l,. ‘E T S e

———.-—-r--c"—"-—_-—-ﬂ'_ — T e — gl 1

“Rind/ iy il ein Qiedlein fingen / Mierd |

{ o8 —M _

'; z‘*.' WBind/Taf dirging Herk cindringen / DA | =
===
g auff/ jest ift Die Snadenselt/ Da SHott uns

) i ‘ 'gt 1: fucht-er nun dev Sundet Heyl/dagjai be:g o

S E==—a—k

1 aus %atmbcrmgfeit/ a1 Kindern hat ers
!-f .fgimmcl unfer <heil/ und femer fcvverf




iiilq . §= rﬂi:

Ermabnung.

Sarliches wird dit gefcheben ' i 1
F3as deinHerpgevundichet hat. i
Goffderg ibr/Dﬂommet Shrift/ i

Ql[leswas div nuslich ift/ {1
- Hoff auffibn und fey sufricden/ i
© L Big dufelig bift erfchieden. ”

dciedelelelelk dokioiclioik deoidoiolelo

é@j ====—x==

Gret auff O flndigs Menrpen- |||
, Sﬁacf auff und fchlag es nicht in | 8
e e H ==F I

| T e AN Y B

£4 .Rmb/ Ty twil eirs Leedlein fingen/ Merct 5-1-.‘ :
i %inb/laﬁ Ditélns@wgembrtngcn/ Da | =
Pl i in b ) i I;, :
! = 3= 3 'E é_ —{ =1/ !tji }i: ?:'.‘,.:;:'_'.'
z auff/;cl;tlﬁ bic@nabcnacit/ da®Ot Lng i

'»' fud)termmbcr@m er Hepl/ baﬁ;a Deit (94!

aus Barmberiigheit/ su .ﬁinbcrn bat ey LH
J’plmtmlunferi efl/ umd Feiner ey per- w|

—ﬂ“———-;—_—_l—'—l"_‘-ﬂ_-‘_—-ﬂ-—-_' o e —— Ay e | I

— -—‘—_ |
o L ———— e |
hi%_ N : - - = : - - Il II 1
- = - ———— e - g M — ¥ | |

By oy e -'—"'-——---'——--—-—-—-“"'"-"‘_""""—_"? - g T e S ———_t Wt ] il | '|

R |
'en R 'k

114 -
ll' mn I

lohren. ' g
V.3¢hn. il

VIS Y 9/



= Probtwendige
!
!

1 20
R o fictenichmit gangen Sleif
R Alleindabin jutradyten/
a Ll Dagoudes Schopfers feinSehelp
@) l L BonHerpenmugeftadten!
L i ifjen dag toir aflestvar
;ML DemHermoerdenoffenbabr/
L AuffdaBwiemit Berlangen/

1 e Trend oder Lend/Ehr oder Hobn/

0 SSafurs gefagt/derAvbeitRobn

I m lestenTag empfangen.

o 1 TS 3.
b EinBaumder bofeSrichtetrage
U8R ¥ Sird plonlich abgehauen/
3er foolt ein Selddas Difteln hegs
o ONiefteter Arbeitbauen?
€00 DeDorner wirfitmanfdnell ing Seur
S0 gBas frudytbavift das halt mantheur/

L L Drumb beffrebald deinXeben/

N Y Dafen du il daf Hott fein Reidh)
1 L Dlfeber Mienfch den Engeln gleich

30§ T DirfolausGnaven geben.
gil 4o
h iﬁh &}; Tyein Qlechtlag lenchtenbellundfiar

|
|
.1

i - -
- = -
- — =
r-.:.;-:..-.- = e
— g

L =

R Den Blauben jubezeugen/
AL Dagfiie dem Menfehen offenbaby
C O 9Basqutsfichmog ereugen/

_____.—---———--——n

D

(
>
>
.

:

> T 1



T"T. %
I -. #1.. My :_-'i:--a- WY TS e na
\;._':1 "r:":.;'*'.fﬁ ‘,'..i. "y e S oy a'’ 5T

I SErmabnuntt. o |
DamitficdeineLerctefehen/ i
Dod dag fie heuchlifch niche gefchebn/ f|

BRefondern ju eriveifen/ i
¥Bie o1 fo hevplich licbeft Sott/ I
Hnofieden Hern Jebaoth il B

Wb deinet foilicn preifen. ‘H )

il

¢
&8 foerden janicht all3umabl

Die Herrund2Vater jagen
Netwohnen Bottes SreudenSaal

Danichts dennsvol behagen/

Nch neindes Allerbochften Lhron

ft Denen nur ein GSnaden-Lohn i A
Die Boftes LBort und Lillen i e
Dictveil fieleben in DerZeit .
Durd) Slauben/Lieb und Srommigeelt % |
Nacymigligeeit erfulien, A
SR 4l
- DieSefis Shrifto sugethan -
Fn fefrier Riebe leben/ 1 .
Dietlimmen augeit.@immelfan “»1‘ If
Alg diefich gant ergeben e

Rur das ju thun in dicfer Lelf i

W as ihrem Schopffer wolgefalt/ |8
ibicfénnmaud)bcagiqgm | e
i)

BRUTRE . o s e N



& t 4
1 I’ 1T
r‘.{"ll'll .* | JL*' !

- i

L 1 N

1
1n [
| | i
158

R

f

AR

2 vrohtwendige

I Ay AR—  —— ey —

e AR £ I

b tppias Sleifdy damit ed nicyt o
ergefie gatsbes Sefftes Pliche g

5T [ a8 Guts suvollenbrimgen.
PO [
1 [ El'. & :
S sodunun tiltdes Hchften Reidh :
L Nadydiefer Seit everben/ 1
@ Solebenidhtden Menfhen gleid)
e Diefietgin Sunven frerben/ '
® ] DieTeltift jadesTenffels Braut !
B ONieder er liftig fich vertraut,
= Dieherrfchenbeydauff Evden/ ;
2L Dubitedichvorjhrem Sdyeiw =
0 InofucheGottes Kind allen’

AufffolgendAve i foeroen,

: 8.
SJEreuen mufou deis Gemuht

»  nddeisemASan t00ten/
>R rauff froffedichmit Gottes Gut’
»  JnallendetnenL{obten/

»eten auchendlichdeine Schuld

» I letdeChriftlich mit BGeduls:

»  Y0as dir witd auffgeleges /

,Ob Gottes Sobn aleich tragen muf
W 411! g:regg/wttb et 0ochouich e
o Ny t?lllf

»  oummurtertnicht bevveges.
- Qe Q(d)



i sErmabmmeg,

1 0.
Ach frommer Gofrerbalte dody 1
Wiich ftetsin guten Wevcken/ 1
Dutanftindiefen SundenLoch i
Allein O Herr mid) fravcen/ I
Drumbbite i) dich nun allerncift i
1imb deine Gnad und guten Geift/ 1
Daf der michmogelehren/ il
&o tan iy bald indicfer Stunid’ N
(lein sudit aus Herpen-Hrunty Y\
Sn Demubtmid) befehren, iy

20 I
Gibmivinmeineriestendiobt s
EintapffresHers sufiveiten 11~
mlteﬁnbe/ztuﬁel/.beﬂunbﬂobt{ i
Diemich von allen Seiten

Erfchrectlich werdenfallenan/ 1
D bift egder midyrettentan. | .

Here Jefudurc dein Sterben e
%in(d)iapeinunbbubiﬂmcin/ e
Drumblaffeft ouinTodesDein - .

SV ich nirmepmehr verderben, i



- —i—

I

Gottlelige Beteachinung/

YO1te ein rechtfchaffener Chrift fich felber miffe
baffen/verlengnen/und fidh Gottdembhohefien _

Gute allein gelaﬂm | '

N 1 I. '?’ I; H :
A ’I &g{f— i—i——}-—;}f—-jl_ e
'r' (s F_" e e s g — -—:-::‘—:

Er Chrift unirecht il licben/mug@
. Und gam;ltd) pon fich fchicben/ der

I PESE==cs ==tk

L il Te—

. ,. 8 T elbft verfeugnen fich/ 2 meine folche
8 ;g altenSchlangenStic/ § L XE
. . : . K -—-g{ﬂ* __f:£;E£$E::§; “‘1 ?2&

‘ --#Hﬁ—.h__ ey, i — T —— T g T— "'-'_W*'-—n--""'d -h—“’“ﬁ'——_-

Yuft/inder wir ungaefallen / wic Adams

|| ] PR —
§ 0 Kindeenallen/diefelb ift swol besvufi,

b i “1 ! et fich nicht felbfE il hafien
bl r‘i Und feiner Wercke Schein/
L Kan Chriftum nimmer foffen
) |l f-' Ttodh audy fein Diener fenn;
- - Denntoer in Goffes Haup
. Mitgang et Madyt wildringen/
i)crnwﬁbora[lenbmgm/

DieHoffavttreiben aud.

3, 78i¢



)

i

,,

: .-
{.) .|‘|- .Il_r” '-"-.' o , _1".-‘:1-.- ...:.. g T g g ) . .
o s _‘f-'f':u"'-f' A v £ VIR .

i, W ] PR S——

R ——— I —

Uind ganslid) von fid) fchicben/ der

e e S , B T —— e i, S— — r Re————— = = - - —
v * .‘-g.‘- i ?:l i $_F‘-—- T- i ‘ :
— - —— —— e —— - - e m—— "*-'—' ‘i:‘- + —— b ———— . —— ey S e

“‘#-—'—Ir-ﬂ ————

— - ———,

felbfi vetleugnen fidy/ 2 3ch meyne folche

altenSchlangenSticy/S

S t——=t—t—g 7 i

& e — — e — e - a — = ) . | i1
- - - e El = - e - ¥ e ] ]

tfem— —— e ———. — i - e ""—"'"——"Iq'—n- e ——— %_ﬁ'-l‘--*—} o r

i S S — ]

— p— e _-——r—-‘“__'m'—

Quft/inder wir unggefallen/ foie AdaMS 111
e gi—z%?i?ig:fzg .

- ey —

—— — S—— T S W

Kindern aﬂen[bicfelb iff v olBeii:nﬁ.

3
o3fenicht surSruchttanverden
DasedleLWeiken-Korn/
Eafeydenninder Eroen
— Durchfaulen fhier verlobrns
Somilder hochfte Hoff
(uch Eeinermnicht exfchetnen/
Bif er durd flaglichs fueinen
Sichfelber foitd sum Spotf.

4&
®ely aus vondeinem Lande
Sprad Hoff3u Abrabanis

IO o i e

Detrachtunts. 14

st rt=isi=gz il
Er Chriffumvecht willieben/mug

C fff O




";1‘. i |
e b 4
‘_ A i :I.

F of
b B ! ]

" ol
I3y '
AT .L
.i I 'q- |,
|
i

f
{
N
i

{ (i

f |
¥

il b StetoarEeinredyter Chrift.

1
-
l‘ II g |
| '!I |
7
| 8 IUE
| 4 LI
3 Il
t 81
1 L
i|'
{

g |
|

;
“ BN 1
- 1 1!'}
r | |
[ ' J
L

[}

|
1
|
i

: v
il

I| I
y. ™ L '

an
! TR

|
L _Sotansaud gar nidyt fenyn)

A
N I L

o ' | : | !
N N | 1] |
‘ I . r ¥ i 'l l]
¢ L J ]

U] ]

|
/
j'ji
| E’.
11

{
:
i
\

|
! ] I i i
'

B L Dem(oltdudidy ufebren !

5 Gottfelitte

e ———— e ——————

-—I—l—-—nﬂ—-‘.‘“

L D Menfdyindiefen Stande &

|

L Opring aus dem Stinden-Schlam |
LA A Denc et foer du bift g '
] | ';i i ullbmiepu@oﬁ betriibeft
s 2o dudich felberlicheft?

- -, %

;I"‘
r,.

il ] ’ » j' rj
It Sleich fvicesniegefchehen . <
L Dageinerbat sugleich "'
'-il | :3 @

en Himmel auffaefehen ¢
Hndnad) der Erden- Reichy

i g Sichneben Sott jufesen
L Unddemfichgleich 3u fchagen,

a2 0V

= - — : -
T e E - . i —

) ,
i BottwildieEhr alfein.
I

4! 6.
L Dashodhte Buf im Leben -
L DemMienfchenzugewand
| Das Sotfungbat gegeben .-
L oSft Siebe nur genandt/ |
- Digbhochfte But ift Bott/ '

AV

WU

1 Allein jbn 3u vevebren | ';1

{ ’1*} i Undnidytdes Satang Rott,
i'i"'*;l? -, _
L asduvon Hersenmenneft

| | |

A i
|

N ] O

F] L]
L

> B |

St divan Sottes ftatt/ , |




Detrachtunt, 6 Ll N
L Wenndues gleich verneineft B | F
So seuqt e doch dieThat/ i
- Der/fofid) liebt su febry il

Darffuber Sottfich heben il 3
- D Schopffer fofederfireben il
| Unbdraubenjbhm fein Ehr, “

RS

8,
St Bott/twie foir befennen/ >
Der Anfang vnd das el {iH
L Da Aund O sunennen/ !
2Bag seift len iy denn vicl
Leib/Leben/SHers und Wbt

| Aleiw ihm juzutvenden -
| Dennerwilungiafenden L
;* Qe g
- Ladichdie Liely enunden 1
MNichtdieverganglich ift/ SR
Q“B b“/ fO !e‘fbt éu ﬁnbfn .'j-r'f -'
- Smfaulen Sunden- it/ i
| Acdynein/ dif Ungebeny gy
| SoalleLBelt verfluchen/ I
| 5Bir Chriften twollen fidyer Al
- CinbeflerRichegSeur. il
ity £

Dad Seur bleibt nicht auff Erden
&g (hwinget fich binauff.
Co

1 '(ﬂ:"ﬁg;i.?:fq“ |



17 Gottfeligge

TInd il erhdbet werden
Durchfeinenfchnellen Lauff;

fal

DerSicbeSeurindic
Dasfolvorallen dingen 3
Sichin den Himmel {chivingen €
WMt himmlifcher Begier.
11, 1
Moch twilich fexnerlehren 9

ABieder {o Chriffumliebe
Sichaar nicht folverehren/

Algderihmfelber gibt

Bas GHott allein gebubrt/

ABer deflen Lobnicht fudyet/ | G
Derfelb ift gans verflucet | 4
Der Hellen gugefubre. %

12,
Diefchone Leibed Haben 8
Berfand/Gliict/Ehr und Geld '
Sampt alle was foit haben ‘
Hat Sotf unsgugeftelt/
A3eildiefe Brunnelein
Nunfichaus b ergiefen/ Rt
So miiffen fieauch fliefjen "
Sum felben Meer hinein, k.

13,
®leich wieder Sonnen Strablen

- Benfiemit poliem Lavfl/



R

. 5 ;l,if" :H'F**":-i'hﬂ-zl" ,hf- e L

Xyetrachtune.

Einganges Land bemablen i
sBtel Blimlein fchliefien auft/ M
Dietviedrumb fitchen feby I

Dic Sonnang Himmels Endew it |

Sofoltuallegtoenden i
QuGottesPreifund Ehr. H

1 | S
| l .:_ :-H. -.

4
ANl jener Koniglobte
DieBabel feine SNacht
Uind gleich furSreuden tobfe
Vol Hoffarth/ Stol undPrachi/

L Dawarder tollundwild/ .
 Dasheift fichfelber lieben/ 10
- DIBIft O Menfch gefchricben | 8

= — e —

Der LWelt sum flaven Bild.

1. |

ek frelledefnen Wyillen |
MNach Softestwilienan/ ..
Der deine Bitt / evfurlien e

C UInddich erhobenfan/ N

- Dodyzeug egmitder Thats i
L eDeinSledfch muftubezivingen/
Ly Dennivirfiuvollenbringen ]
. TBas Bottbefohlenbat. 1l

88)o(S8




Von der bernlichen Licbe und denen unavfy

SNon bem%atcrauﬁcrleﬁtn

1215 ob-$ied/

Artes N

fprechlichen Yolthaten unfers HEren und

Heylandes Tfefu Chrifir. | %
gimppeteepegt by |

Efu du meinlicbftesLeben/ meiner 5

Der dudichvor mich gegeben/anbcs ;3.
E%ﬁ?im_amrwiﬁéii: e 1 o
Seclen Brautigam / Jefu meine; reub s
blttemGtcuaesnam/J}utuﬁﬁonig/ feche E
EEseE bt |
undBoie/all meinHoffnung/Shagund g

und Sonne / acb foie fol iy wurdig:
e 2
FEt—e il

e iy i il — —__—F—-——‘-——-—-—-_.

Zbcil/memGrléfung/6fbmtlcfunb enl/ |
lich / mein HERR IEfu preifen bid) ! €

O dil a[Icrrd)énﬂeGSIBefm |

Odu BSlans der Herrligleit

Sum Erlofer inder 3eit/



20

?Eﬁ}iiﬁiﬁiﬁn =R .,s}-—gj____'::j’f = ||

‘ 3 = e et e |
AR | VT Py el | ’“.g!' 4 ,,
, E(ir Du mein ltcbﬂes Qeben/ memer ||

! ;t:ji.zﬁi% ._____ﬁ_ - .
- Seelen Qit'aunqam/ & mcme”‘}tcub i

bitteanCreutesfiari/ HREUNDdKOniq Riecht |
=

g P el ———— Jl

' B e S— N —— e —— e, ———— ] P T

und gIBt:mc/cJt[lmeln3’;of’ﬁnung/6d)cu und
und Sonne 2 ad) 1wie ol ich ourdigs

» RPREL ho s 1 % 1WOLGE R TRI AL E ik BR0 B MM D1 s
o= -

'. Ibell/mem(Etloﬁma/Gd)mucfunbmnl/ .
=L i/ mein HERNR JEfu preffendich? 1 B

| ettt etleedekdede e deoe derete e e dedede 8 :; ‘

Ach ich weif/dag i auff Erden/ iR

: Derichbineinfdynoder Knecht/ SR

' l Heilig/ feligund gerecht iy
.| Sonderdid) fannimmer werden/ 1
"W Hen "{ch bleib einbofer Chrift 1
| B0 dein Hand nicht mitmix iff. ,’11
|
;' |

Ey foformmbdu Troft derHenden/ &

- Kommmem giebfrer/ftavciemich/ U

) | | Rommy | E?"

| |

"
F
o
L |
i
|

[}
i

I
!

i - 'ﬂ'ﬁ."‘ R \ | | ’ e/
; ‘_ I' i ﬂ‘_ ﬂﬁ,‘:ﬁ. ‘_"'t_.‘,:- - H,ﬁ_‘ }“ kl .l ! ‘If r [ 8 l

— W

4



L ayeimeSieb’ Hen e Ehrif

I 21 95 i1 L obs LieDd,

Kommy/ erquicte mich mit Sreuden
Komny und bilffmiy gnadiglich/

Gile bald/mich suerleuchten/
Sott/meinHern/ift [chon beveit/
Kommmitdeiner Suffigteit

Qeib und Seelmir subefeudyten/
Kommdutlares Sonnen-Liecht/

Dagichjaverivrenicht,

© 8 (e e
1 Komm mein Liebfter laf mich (haunen

LBiedubift fowolgeftalt
Schoner als dieSdyonfte Sraucn
Allzeit lieblich/ nimmeralt/

L Sommbdu dAuffentbaltder Stecyen/

Romm du liedier Bnaden Sdein/
KRomm duliechtes Blumelein/

' I Qamiddeinen Balfamiecyen /

D mein Lebenfommberan/

:,' i v Dagich angfnifﬂ.ﬂl fan,

. 5" .
N ch e twird mein freundlichs blicten
ANllerliehfier Seelen-Scha

" ! Mieinen Seift in miv erauicien

Iindibnfubren auffoenPlas/
DaerfolcheLuftempfindet
Dienicht suvergleichen ift/

.—-—--—M_w

| &

¢

y e




= ¥ - sl s
[} - ' \

2in 3 obsLied.

| SYfi eg/Diemidh gar ensundet |
Diemein Herss juTagund Jiady Il
Auch in Leidenfreudigmacdt. i
Os |
» Sdaffinmirnod bier auffErden, |
Dagich wiceinBaumleinfafi |
Dirmog cingepflangef werden/ |
 DifenSchat halt ich fuws beft
~ Nuch vielhoher ald Rubinen/
- Theureralgden guldnen Sand/
| Sdhoneralgden Diamant
Diezur bloffen Hoffart dienen/ D
BHeffer alsder Perlen Schyein i
Sennfienod fofofilich fepn. '

S

7o
O duParadyf der Srenden HE
- DasmeinSeift mitShmerhenfucht/ 8 S
O duftarcer roft imLeiden
| OdufriftheLebeng Srudi!
O vu Hitmmel-firfles BDifjen
B¢ befompfiumiy foiwol/
TameinlicbfterSehasder fol 1
iy in bochfter Wolluft fuffen
Gibmir deinen jarten Diund/ SR
Dent {0 ird mein Hevi gefund. .




;;;;;;

l”'i | LI .ir . f 13 £.Ei" léb¢ 2iebt

c—— 4 SN -2'-

ii_ ii; ——————
1LE 1

. .
A pervidbittedidy/erseige

i Dofduredenioiltinmie ,
{ ;'g~g Ind die LBelt ganss nmir fchiveige/ g
L Treibedeinen Glank berfile/ ‘
7 i Daf ich bald ju dir i) Fehre ]
L Lindodein2Bortderedle Shat
0 Tind inmeinem HevienPlat/
g DagmidydeineBarbetlehre/ L
8 Dafid) Sind undEafter-frey/ -
- U IR Dir mein Sottgefalligey. d
AR L b O,
Gkt '“-5', Qieblich find defn’edle Hutten B
i S pon@nad unid Hinmele: Bunft/ |
[ IR N Dadupflegeft aupsufchurten -
LA Deines fiffen LicbeBrunfi/ d
LU Miciner Seelen Gott verlanget
bl A6 Dafifiefeolich mogefiehn
(L0 TIndmitelaven Augen febn
@0 iedein hoheWohnungprangen/
Ny il | £eibun06eel’erft‘euenﬁd} l s
14 R Herrindiv ganpinniglic. |
1y Ll j;l'.' ( | 104 .
L 9Bolben Menfdyen diedaloben ‘

L DemeBolthat jmmerdat
8 L durch Deinen Schufs bon ober

B | Sidbefhivmenvor Sefabr .
i -. f[ A




______

#__——-—r—-—-n

 Dievichheiffenjhre Stavcte/ *
Dieihr Leben inder Rub (W
1no der Tugendbringensu/ e

- Dagmanrubuet jhreBevere/ " 10
Chriften diealfo gethan il |
Treten frendie Himmelg-Bahn. i

11
btefeﬁjefurcbafftbe(nQ(cbtn J .
FefirBotteslichfterSobn/ il |

E)asbtd){nbie%cltgetriebm i
 Bondes hoben Himmeld Throw'/
- Owie tedftlich ift dein Letden/
LT Oolebeilig ift deinoove

Daguns eigt desLebens Pove! | .
PatoirunginSreuden foeidets/ il
oo diearofie Surfien-Shaar |
Dir suDientt ifimmervar, || e

12,
 oadet foeit die hobe Proveer
TS effttet Thite und Thor der Telt/ {
+ opiindfchet Sl anallen Orien/ h
Selyet/dafompt vnfer HIv/ I
Sehet/cr fotnpt einguleben i |
I it Ehrer-Ronigpriegt/ i
GBerin er einen Semderlegt/ N
V-BC‘:"; D A 1 I8




Gebet

ey g mme S
—-—mﬁ‘

Alles Volckfol fich bemiiben
Hochjupreifenunfern®Soft/
Soft/dengrofien Sebaoth.

13,

Hogelobet/hoch aeehret/

Eepdes Herenfeurer Namy

XewRoveRodedofoifedokfdedodoRfo Rt ke oo deke
3 _

Grebetsu@Bott/

Dafi er ja unfer Herrs firdem (chadlichen imd

Idhandlichen Geigwolle bewahs
Len.,

- Gobalbﬂenutbcrfboﬁbeltﬁaﬂ/ 5u
j B *’ﬁ:fjga_g: iy

Sunder angunehmen/ dy tret herfiie/
mmbczn fi cb niche fchame/§

R
gu g_ipixpen Lhur/ mtt fabrer Rew und -

=== e
Sd)meu;m/aubltten Dich von Hernen.

. 2.Dir




e, e SRR TR L0 B S

31 BHott,

- Herdlich iftfein Reichvermehret
Das aus Snadenuunsfam/ |
Erift Sott/der unsggegeben ¥

Seel und Leib/auch Ehr und Sut/ R
Derdurd feiner Engel Hus i | '

Shizer unfer LeibundLeben, 4 * |

> Danctetl maualler friff/ * ;f N

- IWeiloer ztt:zl'ofveuubltd)tff Il

Fodedededededododededokeviodedookelokolodbdokoiokde | Y

Ky ass==— =<2
SOt der du gefchiworen baft, vl |
So bald fienue der Bogbelt Laft/zu

"_["-“"*-"-_—"ﬂ-_———_——l-— —— — —

======= ===} e

T TVY i

T i T —

Sunder angumbmen/ Sy teetherfies | S0
mindenfich md)tfcb ame/$ ;3’; .

UL @naben Ibur/ mit wabter ‘.Rcu unb |
= e e e b, ““‘"‘“‘H_____

‘.____1—-——-—.-

Schmertsen/ subitten dich von fpeugm




—

Z)wiﬁbtfanbt/mtebte vrafuy
Lumargenift geneciget/
lI*lb twiefiedicles fuchet nue
AWashr DerdNammon jeiges;

._
5

j i

il
1

“ W ‘{ | i’)asid)nobe@elb
|7 g;ul,i Regiertdie2Belt/
' f.,a:.f-;“ L Diecitle Menfchen fchrenen
L Yo Geldoas hm erfrenen!
| /1O, | 2Achnem/ac nem/mem froniet Chriff/
pi i Dif fan janidyt beftehen /
lig]“i, ivaraller SumdenAnfang it |
i Dic Hoffavrt/wie i ehers |
il | DagAdammward '
.w Dadurch{obare *
0 Beftraffet und verjaget/
j;j{;j Wreil Hoffare jhn geplaget.

- -
- - i e — el R e T — _
e _-...-._._-_-._---_...-..__.._...-_ .._i ,-.._.; - —————

2. _
S?Jiel arger ift deg Geirses Wuft ;.
DieMutteraller Stunden/
@m Mammons-Knedt fan nirgends Lulk
Al nug im S eld’ cmpfinden/

; D guldner Thov
Dufieigft empor _
Daf |



'] { I.'
’ I"‘_ [ L.!I_.I .I . .| -’_.IT-‘ :" i e | e 2F LI SR TR "

L .' b, ¥ . ‘-Il i . "

. \l :‘l-l F.i:l‘ -1' lf .‘ -:_ . a0k " L] i

— e

E R T -

-

3 Gott, 28

Daf du mit fravctem fnallen
Sur Hellenmugeftfatien!

.
- DerReichthumb treibeerft aug 0t Schivel
Bigmanjbhn bringt sufamien/
Wennmanjhnbat/fomachter heip/
Viel Butet (ind viel §lammen/
Hndmu@ errein
Verlohren fepn/
&o (chaffet cr den Hersen
Ntoch qrofier Angitund Schimerizen.

6

DGBeinhalf derdu mebr auffs Guf
Alsauffoen Schopffer bateft
C DerdudendRammon detnenDube
Gott nicht denelb verfraucit!
Duarmeriann/
Sag antoie fan
 Der Geits die Seel erquictens
- Siemu durd shnerfticten,

7
Dutreibeft grof Abgotterey
Benndu didy gank ergicbeft
Dem Wamnion/uno begeuqgept frey
Dagoubhn hodlid) licbefy/
- O 1)

|
{
I

oy == —— o
=

bt s . I S S —tt ¢ |




. . |
i.'-.- s 1|
\ |
.r-:t

l

i
|
1

r_t

/L i Den edlen Samen grunen/
i1 DagdumitredyterSuverficht

Oy Dem bochften Eondfeft dienen/
4 Rt Des HErrenLBort

1}
i
1
5 |

o

il ;Ii 20 GCBEt

1l

L odh berslid) Vater nennert,

17—
4.' 4

|

|

]
i
1.
|

o | . 2,
L D e Reichtbumbs Dorner laffen nid

. g i
0L DicfobiefambleneinenSchak/

mw—m—-— -

g — T e - — BT e ot TE e e o 5 Rl e :

/

A A — e ————— A RS ST, e ——
24

i ] Dein .@@'}:}ln—b SHoff
"L - St DI ein Opoft/
L Dentanftunicht evfennen

L
|

\ I
|

1
!
|
o

i Hattemen Ove
Dafelbft fvo man biDNorgen ~ |
Geaqualet wirdmitSorgen.

r.
'

Sind denen aleich su Schanen/

B : | Dicjhre Saat aufffoldyenPlas L9

Der gar sufeuchtift fesen/

@8

e | Damwirdfiebald 9

| Gans faul vnd falt ,
A KeinsBorthedlift3u findens |

{1 SomufdeinSda verfchromoets.

. I 1

Y wag |

10. Pl

BY 1 DieSeel iftjaur Eviglelt :

Durd) Hottes Wort crfchaffen:




F3as il than dennin diefer el |

Nod viel sufammenvaffen? P

&8 1ird der Seift e

Tanidt gefperft (]

Mt folchen eitlen Dingen i s

Dienicdyts alsSdymerenbringen. i i
J!

- 1§ i | \
Fefrarcter man am Himmel tiebt/ il |
e weniger wird gelten

P eytlefohienieden thoebe
— ndiefen Anglucs:3elten/
DieSecl allein
oMug himlifdyfepn/

aaller Pracht auff Erden
ugibr jutvider werden.

1. (1 B
9 cy fchaue doch die Bdgelan 1

Dicteinen Saamen fireuen/
oie peichlich Bott fienahren fan
Fenn fienach Speife(dhrenen/ 1
Saniminad i
Der Blumen Pracyt/ .

D¢ Lilienauffoem Selde/
Ryas wiflen dicvon Gelde?

. D iy




(I J;’ Gebet '-
m L Adh handlenidyt/wie Gfautbat !
A\ i’éjif!-sif*’ Als der fampt allen Iinfen :
i SednCapitalverfauffethat |

LI | e Vot einen Dreyvon Linfen/ |

el 1 O fauler Knecht |
o Dein Himlifch Reche A
'/ *5;; il %lltbu Dag noch im Leben
! \‘ w. St etivas Kobthingeben ¢
. '!'J]iuq.g 14+
B Neinlicbite Seel/es triffe supiel .,
i"}j i § Egtaufchen fodie Thoren/
11 Sobalddubafi difthenreSpiel ;
AR (R ! Durch deinen et perlohren/ -

Somuftdufors

" Anfolcdhen Ore
*ﬁ}ograucnbtd) bebecfet

| Soreidenun bcnﬂ?«bﬂm bin
WasSoftoirbat gefchenclef/

(e ?)%atmba[}[g'epﬂlﬂ'@bl‘ﬂ'ﬂﬁgmn/

(0L s Der nuandiegedencler/

K 6 Die Slaubengvoll
1 Sbmtrauen fvol




[ R e T TR e S — S ——_—— PR, ———

B giencgﬂ ficy autch DerArnen

L~ JsnibrerNobt exbarnien.
. ’ 16'
Herr efugib mirdeine Gnad

L irjader eitle BSeinicht fchad’
| Undich mich fonmwerheben

[udeinem Lhron

0 Bottes Sobn

it Sreudigteit utreten/
HeEr gibwasich gebeten,

AUt Da indiefemLeben :
f




(L'[)rt'[flidaes Z1ed/

fll; ' (Ebrtﬁltd)es $ied/
i Don Oem Hoben Gebeimniffe des betliggen und
hochwindigen Abendmals des

sErin.
@gﬁiéﬁ?‘:ﬂ;ﬂﬁ;ﬁ@
<] Hrofjes2BerctGHeheimnif voll/das
' -;,".i r D%fl(fba ﬂunbhd)m l,lllﬁﬁ)[/bll!d)

| I E ““““""““*"'—::'" R -
NS ES s s e
, S bod)lnd) 3u verehren! 2 Seretvnng unfet
0 ncﬁrafftbermebrcn/s

r’ g: o mg o
5= ==—=—=

e ———— o —
' R e ——— —— - T . A —— S —— E—————

fd)mclm Gd)ulb/{Surd)t/@laubcn/.fgoﬂ'a

.".," ;
¥ |
r

- ————

nung unb@cbult/gud)t/&eb und a[m:tu

g-i“: S eeeua

h““___“--—- -

| g 3abl/ O Himmels: Saal/ O hochges
Ei—-—t::f: -

, | pr}-@?—é—‘i(bcnbtﬁ"&"l"?ﬁ R i
| Ze

jeift Des BebensBaurn gefest /
9 Deffelben Blatter heilen

Was

-———— i = kb Gl )

] 2% e Y IV

r 2o MR B e B

W

W




4 i:ffz_;;ii; |
Groffes ‘lﬁéld‘ Sehelmnif voll/ dag
OWerct v fundlichin unsgol/ durdy

EE=cs==m==scr g
hochlich 3u pevebren ! 1 Beretoung unfer ||
feine Rrafft vermebren/S |
.‘ E{izf ___i_:*—_;-: " Z

_“_.u

fd)merm6d)ulb/;§utﬂ)_tz($j__1311311/330ﬁ,
eSS == eayss

I — e — i— i, T — . —— [ — . |

nunguanBebult/Bud)t/s.leb und a[lerzu

FEEm e T =TElU

aend Sabl/ O Hitmmele: Saal/ O hochge:

= raatsarssr e
pucﬁnes‘z(benbmal!

oot dodedededesedededededededodvese Sede el dede oot i1
Wasdurch den Satantvar verlent 14
Mt fo viel Stmden Peilen; 1
-~ Hieiftdas Holk gant poller Safft/ ¥
- BonZriidtenfuf/fchr grofvonKvaffty |
Tadeffen edleLiebligleit ~
1 alley Jeit
By treibt Des Todes Bitterfeit,

3. Hie

UL 2




R —— T A —— . T | .

Chriftliches L1ed

35

$Hieift das redyte Himmel: Brodt

AW | Bon SHotfung(elbfi gegeben/
L Dasfiir darivolverdienten Todt

Hnewicderbringt dasgleben/
Digift verShriften nterbalt/
Difgmachtdic Seelen wolgeftalt/
Diifider Engel Speif vnd Lranct/

Dafur ich Danct

A ®ottfingen il miein Lebentang

44
Hiciftdievechte Bundes-Lad /

Hicift der Leibdes Herren/
Vo IXBeiheit/Sut und grofier Snad’/

Hiefchawichgleid bonferren
Dicvunderfchone Himmels:&chul/
Denempel fampf demSnaden- Stul/
Hiefind ichjadas hocyfte Sut/

Das theure Blut/

So mir erquickes Seel und Iubf,

5
Hieift dierechte Himmels- Prore
 Hiefteht der Engeleifer/
Rfracls auBerfvebiter e
UInd feiner Luft Beveiter/
¢ fteigen suir mitvollem Rauff”

$n Chrifto firacts sum Himmelauff/

P YHRYIND P N

Y )

Vo~ y e, AN

V)

Der



v
). l. Ia‘!ﬂ; ;,'* S ,_"'_'.:'* T‘-.“ B R - L
' A b y " l' ; 1 ' g Ll i * P !'J ¥ 4
‘ " ':"1i'. -t' ;’.;"I .*5 W wild s | el
" w r - ;

e g A AP P T T T — . | i
[

Von Geheimnifi desss. Abendnals, 36 ;3:
Der ung durcibn it ju erfandt/ i ;

O beralichs Prand ! 11.. )

O alferlichftes Vaterland ! (
6. i 9
Nch fchattet/swie der HELD tngliebe it
Wiehody er pngverehret/ o

T deny ev fich tms felber giebt
1Ind freundlich guongtehret/
Redenchet wieer uns gemacyt
uBirgern feinergroffen Pract/
JatoiecrunferSlelfc) ergest/
Daseriulent
Sufeiner Recheen hat gefesst.

7o
Dag Fleifch/das nun erhobet if

In Bottes Stadf juleben/
Daswirdunsg biesudiefer Srift

Durch Chriftum felbft gegeben/
So tirdfein LDefen vns ju theils
So finden wir der SeelenSHel/
Sobleibeniwiv in GottesHuld |

Bnd pufer Sduld §

o3 tberfehen mt&edulf. |

oy
AR3ie fan e der JuwIdCY fent
Der vns (o freundlidh veidhet



il r{i.;; 201r grofle Krafft empfinden?
‘ 4 Hatdoch DI Mablung (o erquickt/

i
. i
I _ ;. : q Wir find beveit

- Chriftliches Lied

L SeinSlelfd) und Blutim Brodt und LWein
i Derninmmer von vneweidet?

- 23ndem e unfer Mifjethat

' r} Hng Ehriften ubervinden |

2iefanvnglaffen aus der Acht ‘
- Derunsfotrefflich hatbedadht i

D Bottes Rabe! ! -
| Durdyfeinen Zobtvertllgctbat. 1

Qﬁiefanbinfortbesgatan Stavct

L Diewell durchdiefes BnadenWerct

Daf uns fein Feind mebt'untetbrucft / i
Drumb Satan fommenuy sum Streit/

Sufpottendeiner Sraufameeit,
10,

i I3as achten foir des Leibes Nobt

Hicift Arsney inaller Nobt /
Einedler Tranct jum Hersen/ |

ti
I i Derfrancien Slicder Schmeriien s

i %aﬁbl‘lﬂuﬁ"ﬁlﬁfd)(ﬂfold)er‘llt

aalleg durc gebeilef ward/
J’pwiﬂfzm@dtm AWaffer feil/
Dadurdymcpl/
%cléfd)ettvnbbcr Hollen: ‘])fell




T —

As L 1'\ ¥ .,

b | e gl as g i

" gt 3 T . : - - a
:I’F*"'i'i'l-f" ‘-"‘i' 1.' UL 5 j A} okt

S

VonGehermnifi 0esvs. Abendmals, 3¢

11 |
D Bottes Sleifch/O heriigs Blut 1 N
Dasaudy dieEngel chren !
O HimmelSpeif OhdchftesSut |
Wosu inFurcht fidh febren 1 B
Die Krafft und Thronen Wundeve-voll/ ||
HEL/meiner Seelenift (o fwol/ ! ;

& trifft fiefchonindiefer Quaal
Ein SrewdenStrabl
) hochgeprieBnesAbendmal?

N UMY o




e i T ST P & —— =

s2inbevslicher £ ob-Plalms

Einherlicher
VIL

Gottes/

YO etten feiner groffen 2Alimachtund Davm/ k-

o

bevsigkert. | =

-l##-"‘-' e

bttt —1—7 |

o
el — —
| r———

i e m—— —— — I el o il S Ep——— b e Ry g, v N

On Gnadetoil ich fingen/ veg HEL=

Mnd neineStim erfthvinge/O ot 3

[ . —— - — ey — i, r————
L = b e ——d o E———
e — o J— _.,, Fa—— -I._._____._.
A — s e § — T L EE = ——
] s e ———

T£xi::¥_:$11:£f _'i
e f— ——— e — |

-
5

e

e e
e - —

reneiglich/ et fhwacher Mundfol | =
| 1

supreifen bic[)/_s_
Bt —

anr
—
- |

_.—-——-ﬁ--.—p-'-.pd'

fagen

- e —— e —
——

e . s Sy W . T ge—— —

=

Imit aroffenm 28olbehagen; fiedeine

——— s —
p—

EE======c===2
LA L S@icund Teen/ ohn End undTBandel fey.

.I - THer f?‘mmd ﬁ)‘ ffh)drﬂ! :
@ L T DieBunder deinerHAND

24

1ind deineXBarbeit presfen

HELY

Bifs an derWBelt jhr END’/ |

foer (ft vir sugleicdhen ¢

A er tandeinLoberreichen?

o

Ger gibtdIr efwas 3u ¢ B

¢iftfo fraveticdu s



..'ﬂ_-.h_n-l- =

e sy I e o S —

BT ====—ctor
On Snade tilich fingen/ded HEL=
, 1ind meine&Stim erfchivinge/ O Soft

B —
'S i — n___._-.-‘__*_,____.- I i— R A —
5"1"_""' s et N et g i | AT ] _ b pa ,
-.—._! — . = e s, ————— -E — e, B S ———— e,
— ] - .w i ';' I — — - e —— — e ——
r— ——— o — i - ey A —— e —

Treneviglich/ Neinfihoadyer Dumdfol
supreifen dich/S B

e et s
fagen/mit grofjes Wolbehagen/mwiedeine

i — —
_.—-._#-— ——— e " — — - i Tl T TR O
—— e - ‘-r Ty o _— T
- e . | M e r—
I - — — i i, — A ——— - — —— S i
— s i R—— E— e — = S —— ——

- Sutund Zt'eu/obt_f End und LBandel fe,

el ek ook deke ks R RO

| 34
ofehertlich laft dufebent
Dein uber-groffeMadt
3oy dereny/ diedaftehen
(S Deugen deiner Prachf/
Duftilleft Weer und A3¢llent

Saetinfiefich graufam fietlen
Tadurd) en fraveen Lauff

&S ehier (hivingen Himmeleauffe

44

Epy/ o1 haft laffentveroen
? Dasblaue SternenDady/
&

V.2 ¢hn.

TN NS d 4/ 11| B 7 \ |
[ i s i i J * | ' ' ' R _‘. ¥ .-. l--|'q- Ly 1
,- ' J & ﬂ-— I' - t- il 'I-'; bq }“

LobP(alm Gottes. 40




o 1 DubaftgemadytdieCrden

- —  —— . . e PSR

4t i hevelicher

I ——Y,

Der Menfchen Schlaf-Semadh /

1 Dein Hand ifi frarcf und madytig
W DeinDiabnriftgrogund pradtig/

- —
- o
S
PR e - —
—— o | == i
. > i
- it - =
S —— N i = - - — —— —

My e
= . = 3 =
T -

£ —— S

- TSN — - -
= . __:
- - - - - 1 e
. Y E 4 " iy . —
- - — il — . E — o s~ = = —
—_ -
= s T e e —
= : — e N T —
- - o E

—

= B i e R L = - et =
x = E =

-
=

. =
— —_—— : = — - = S - —— - = = — =
—_— - T ———— *..-_.-.---“-_—__- S ——— - —— _— — = —— . e ,
e = e = E—— . - - - - - = : ot ﬂ_ - -
. 4 — = - - = i - i = - =

DeinHerrligleir und jler
Diepranges fur imo fur.

5.
O woldem Lol im Yande
Dasfreudigjaudyen fan/
no fim ertotinfchten Stande
Dich lieblich {dhauen an!
DI Volck wirdfich mit Treuen
Sndeinem Liecht erfienen/
Aurch toird fein Dund allein

Indir Her frolic 6&\)11.

| Dtundubift thie Stavcke
1 DubHeldinSfrael)
L Sierithmiendeime 2Berde/
: DenArmen HilfFft dufchnell/
Dumwirft ibr Hornerhohen
nd fie it Sue anfehen/

Y toeifs Du bift febr mild

O) Sfonsguldoner Scild !

8L 0 Dubift vonlangeneiten

— I
- e
o
g
-y
) = S = a— e—————
-
il — L
- L S— i - o
- "" = = e - - - - e
- Fe . - = = — =
& =,
—— A — - - - —
e ——— E -y —— —
e il .
& -
-. —— - -
-
T

Dochunfer Surftund ot/

= i AP 3 . -

D




o R i .

T il T

N
i :‘.- ':l',l'!ii 'Hﬂ{‘f#-‘; .*ht.. } :'i‘ f.

r*.
= - gl

ey * " B
" i\ . I‘l_
k - [

i I i Tl S L, il
- et e WP e o ™ —

ilow}?faim(ﬁ’qttcs, i 4a

Dupflegft fiir unszuftreiten
Duftarcter3ebacth/ m
DutanftdenFeindio rrennen !
Dyaf rir dein Almadt fennen < a
undruffenauffdeam Plan: | B
Der St hat O1F Gethat I8
g

D laffeft Brunnen quelien [ SN

und taufend Bachlein gehn/ | B

Balo muflen fiefich {chnellen
Bald wicdrumb ftillefiehn/ 1R

&Sobald diefchivarseDiact
DieSonw hinweg gebradt.

o
Dulifidenriahling fommen
Sp bald das groffe Kied)t _ e
Der Erdenhatbenominien .
I diirtes Angeficht/ g
Dulaft die Strohme braufett/ o
bul&ﬂbie%cﬂenfaufm/ - He
So offt Das grofle Mieer '
Qaufft (chreclich hinund her.
10

Romptbervon allen Enden

Kompt hevinfchnelier Epl . I



W B #Lin hertlicher

|1 .' r P o ————— -

A Hindjauchet Gottmit Handen/
W Svolocketunferm Heyl
SN (Eummtettmcl)]briﬁwmmm
W SBor feimGeficht jufommen/ ,
e Seiniftund bleibetdas |
LWas trocken beift und nag.

11,

1 j Kompt/lafft ung nieder fnien
1l BorfeinerdRajeftat/
i | Dicungden Leibverlichen
-.,_ DieSeel ertheiletbat/
- Dagfiegepricfeniverde
moned)affembret@ecrbe/
Diefie fobel'lglld)ltcbt
SaSuf und Leben gibt,

13,
Sbr‘Bolcferfomptmit@prmgm
ny e Kompt her ingutem Sried/

q '_ unbbclﬂtbcm ertenfingen
L L Cinfoftlichs LobeLied/
1 _.Gr ehlet doch mit Sreuden
Ity (‘ch*@br’unbi)iubmbmjjct)bm/
ghrl  9Bas arofie Wunderthat
Seiw Hand veprishiet hat,

13.D¢8



e s el e TR R e e — B g T —— =
- = i = E

I ob/Pflm Gottes.

134 -l
Der Herrifthody juloben |
Suraller Sotter Zabl/ n
Dienicht wie ererbhoben
Sind Sosen allzumal / "
Eriftes/derrvegieret |
Das/mas der2Belt-Krelf jlevet/ !
Er ftebt mit grofjem Rubny |
In feinem Heiligthum,

14 'y

Brinatber/bringther dem HELen M.

Bringther jhm Ehy und Miadyt/
Sidyinfein Lob jufperren

Sey jedermanbedacd)t/
Ihr Volcter fompt getreten
Den HEren angubeten/

Egfirchtihnalle 23elf

Dengrofien WWunder- Heldt.

15s
Seht/fvie dieBergetoelen |
S feiney Hevvligleit/
Seht tiedie Hirgel fchmelizens
IBie Wachs sur Sommers-3¢it/
Sebt/tienach feinem LBillen

Sidy alleieffen ftillen,
& iif Sebt:

My e ot '
| - _ﬂ‘l.-'l-“I .,:t '-.I‘ll L] = ‘i



S, S S S| ————- i &
i .. e c——— e e . - T A e — = = TR

Chriftlichex

1 43
____.__M“_—-— e ————| E———rai] DR

DieRuffe {o fcmtg madf.

" 4 i i %as foiltan bocbm{t Worten
R DieTBunder sehlen vicl

7 1 EAR A ag-ar-ar-w:;:f-:rf-ww-mwwat AKX
"} e j""f/’ SE At VIIL

- (Rt ﬁw‘f Chrifflicher S.ob: Gefang/
b YOenn yns Gott mit hpczfc und Cranck fO
veichlich bar gefatiget.

HL kg %g S ﬁ"i 3= .'%PE%:"—?”EEijfi
Bl un lobet a[lc SHott/Den HeErreni3e:
Rl = ==S=——===c=u
BRI baoth/der ungfowol gefpeifet/der btffc

E*’““—?‘-‘% ===

Gtunb etmciret/bar (eine Gut und reue/
| =

W Cmebrate oicoirdig feon fich alleTagers
i g_!%:ﬁ_g_ i”j"—_}f‘";:i:@:%:f“:

i —— — ——

Ze
QBtr/btcivir fvaren matt
& invnunmehy ftard und (aft/




B,
) 1I- t""; " L Lol aalee BE S TR -
(0

. w w .
|.I .“'.l = _'... ol e o
FY FERLr ¥ 4 Tt _ 1 - ’
W el ,.*'*"-:-;' & L A die SR
|' ] K & :

e FAE S P
. =

- gy - R
—"wl-——'*—l - =
i i— . o i —

iobf(ﬁc['mtg 46

Dieeranallen Dttcn _
Werdichtet fonder 3iel/ |
Rompt/laffet ungibnpreifen / |

~ Lob/Ehr unbbamfctmclfen/
| Denn deine Huif und Lreu |

St alle HRorgen neu.

j—;"q-—n_u. e T — — - " e T — o —— S— - — i |

. ol — — - ,1. — it - s P ==t = e o SR §

el 3:% f%‘ *f“‘ﬁ"‘%“‘“ﬁt‘&r; i?ﬂ%:if"‘_;:‘"{! f
R R Se——— i — e —— — - — - —————

~3n lobet afle @oft/den harsze, 3
e

L e e —————

s, T——— gy . S T Ry T

- nm—— Rk

mbaotb/bet ung (o ol gefpeifet/ dev Diefe | :
St et tsl |

L i

Stunderteifet/ dap feine Gt und reue AN
SE= %““L*ré:“ g ___..,s.__x;_:_. s

——_-ullﬂ--l—lr -—

e e S S Se—— — s i T e e — R—

_-._—m'_.-_.- § E—y .._________'_‘___,#-.d-

neue/ undfchend’ unebaufﬂgelﬁ,

3R MMM H R G R I X IR IR 5T -’f‘

Dicoeil er hat gegeben
DieNDabrung unferin Qeben/
Dazuuns armen Kindern/

Seimtibereiche Hand &
€ i) e



1 3Bicroifogrofien Sindern

_. il

.t*'
1 Rl
I1|

, . L }I L DaB alleg Sletich mug fpiren
.-' ’;a ,}' bemfgulffobn’untcrlaﬁ

| k

“lu6®nabmaugcmanbt

il 2311 raqenbwﬁ@tzbancf

- ordeineSpeifundIrance/
fe dumit Wollgefallen

o freulich cl)encl‘cﬂ allen

Diedeiner Sut erivarten
2 Undinder Niedrigleit
wiad) dir mein Sott juarthen
« 6mb$agunb€ﬂad)tbere(f.

:Dun@egmmad)tunsteid)/
Dufattigeft sugleich

b I)aﬁmas auff @rben [ebef

| Und inden Lafftenfhoebet/
 Dugibftdenwilden Thieren

I §utter Hewund Sraf/

Herr/allegiftdein @aﬂé

g _—

| agdugefdaffenhaft/

D fpelfcft]a Die Raben
 Dicteinen Blauben haben/

SBiefolteftdunicht horen

- DieMenfchening gemeing

= e ——
=

. i S e i b i

T abBilish .1

JN

Lenn



= . iy i e B ¥ P - '
Bt v 8l g . .
L] L] L -. ' ] | ! '! . ¥ I

T . T

Zobgefany.

Wennficsudirfich febren |

Und gang voll Slaubens feyn? |
i~ .

_ Ea mangelt nichtsbey diy/ ,—'

- Dureidyeftung herfiie ; ,

- Brodt/Dabrung und die Hiilley
Desgibftdouunsdie Sulley
Do denen diedirtratien/

. Dichedlefo gank und gare
Auffoiefeseitlebauen /

Dasdod) (0 wandelbaby.

7+
PBer frols undpradhtigift /

L Daguvoll TrugundLifi/

- Demwirddagnichf getvebref
Waserdurd) Lrosbegehret:
Ftur denen/diedamwifjen

Mit Surcytves Menfchen Sobn

- SSn diefer3eit ju fiffen/

- Sibt er Den Gnaden Lobn.

&
Drumbtreten vt beran
O Vater auff den‘Plan/

- Wngdanctbar 3u eriveifen

- Inddefne Macht zupreifen/

- Heenach umb Ehriftustoilfen
| gubttten/blefc@Stunbé
p



49

Ung damit 3u erfiillen
ABas nik ift und gefund.

: 9'
Diracben fvir die &by
1Ind bitten fernerfehy/

et N AADRUMIAIT) w8y TvOCE v

e | L Wennwivbinfirotifhen/

So wolleft du erfrifchen

/ it deinen edienGaben

Den Qeib/und attch sugleich

W DiearmeSeel evlaben

So find wir doppelt veich.

10.

Bibung des Leibes Vioht/

Die Klcidungund dad Drode
Durch deinenyeichen Segent/
Daallesan aclegen/

Sonft niiset feinbegiefien/

DeinIBore Her hifft ungivol/

| DieSpeife ju gentefjen

Soung erpaltcn fol,

1§

Nun Heryidy sweifleniche/
Dugibft was miv gebriche/

- Bebuitemich vor Sorgen

Bor Klagen heut und ARorgen
Und fyas man geigen nennet/
Hatdody cinjeder Lag

o N ENal B



. et Sl S LY - »
o iy 4 '. ..H..
N 4 .| . ¥ o LJ 1 &' ; |

LGSRV ) AT U e T T T

i . T L

2 obttefant, 50

9Bie Chriftus elbft befennet/
Seinw cigen Sorg und Plag;
12

Y fvil mein Yebenlang [ ¥

Dir fingen Lob und Danct | i

Dag dumir haft befdyeret

Bielmebr ald ich begebret/

Nch Bottwae werdich haben
Nach diefer bofen el

el wunder-fchone Haben -\
Dortinder Emigleit! ..

AY -

i:' ___.,Hm ;] ﬁ'\!\"\‘ \
t‘iﬁ’ ‘ ' \\ﬁ-czv' |

e
'y b "i,. .
S 'Il“..“§ N &
' N S \ :"

L
‘‘‘‘‘



i s  Chriffliches Licd

oyt b ARl i
Chriftlicyes Liedeines R ¢i- |

AN RN | fenden, (
gl QHrEEEt=tEEaE
L R Dbredyidh auff von diefern Ore/und | =

~ 1ind tiber mich dein licbes Kind/ das
e

-‘-#-_ﬁ._h_-—-“

Hnd

sicly in DeinemNabmen fort / Herr Bott | 2

aarnichts ift alsStaub unLBind/die®na:
=== no e

dutwirftmic gleiten/2 Damitichmagovor |

ven-Sliigel breiten/ §
EesmEe——a e = LI

allen Dingen/ die Reife glucklich vollen | L
e | |

bringen,

b AP0 |
Gibdaf diclicben Engelein ,
Dicftarcien Helden bey miv feyn )
Auff allenmeinen Legen/ R




e gl aw gy R -
L] 4 15 F g
.y ot ML - 12 1 Bk
i O (N E R SV W

sy T —————

==~ E— ———— =

eintes Reifenden. 52

% == e
O brech ich auffvon diefemOre/ und

nd uber michdein liebes Kind / das
=
sicly in deinem Nabmen fort/Hers Bote
gat nichts ift aleStaub un2Bind/HieGna-

Eis=——----=—-

dumirft mid gleiten/2Damitich magvor
ven - Jligel breiten/S

EEe=—— e e

e
L—- _"'—‘__n_—_"-—'-—-' S . A p— e R s g,

allen Dmgcn/ Die Reife glucklich vollen-
btingcn.

SRR AR A A AL AL AR M A A A A 81
1Inbd stvifchen diefo diefer Iei
)11 nad)auﬂellm finobereit
{Ind vifchen mivfid) legen /
HELE fchuise mich durch dDeine Snade/

So-triffe mtd) mebet Scyimpff nody

(Schade,

Vel freuer -‘ZBﬁchtet:_ paftu mie
Berordnet/daf ficfuy vud fur o

| ¢in

I & ] g
¥
N '
R
.
|
I [}
1 L
! LY
1 AR
b '||',
| i
l \ A
-
i \

.: i 'II * "'
.

. .'
II i
.’ [




m”—_ e e — e —

W e e e B — —

Chriftliches Lied/

o T s s Wt - S —— e S -

W MieinLeben ol betvabren/
R 9B fienunbrauchenibre Nacht/
Dafanmir feder Lagnod) Hiade
KeinArges widerfabren/
Denn dicfe Geifter{ind verbunocn
3or mich sutampfren alle Stundet.

4-¢
und fol ich dennmein taglich Brode
Uund wagmit fonft sum Lebennobt/
1 Fnmeinen Hauf erfverben/
d 1L Soblabedumein HUF und Schus/
8 Bertreibeeitdes Satans Lruk/
S8 R Und lag micynicht verderben/
FRiledumir nue deiw Handverlelhen)

Sovarffich gar fein Unglud{cheuen.
)

@ Solidymidyaberfugen bin/
S0 L Dort/woidynidytau Haufe bin
4 | Und hinundviedervelfers/
L Somwollejadein gdttlichs Lied)
UL ONidyauffoer Fabrtverlafien nidy/
) a "H Befondern miy eriveifen/
0 Dagoumein Sote sualleni3eifen
S0 Qugegen bift denLanderg-Keuten.
6

t 4 i Dietveil Cllld)ﬁn.ﬁ’beE {geinbcb"id/
1L Sofithre mid) sum vedhten Sicl

S

L e — | — ——

T —

o

= -

O Hetr

5
v

¥

4

o A)

YO A



| Vi o
i 1 " A .'-' = L I = ol il il f o e W
1 h:‘i"' ;"‘; t!.'.;_n‘ AT e 4

T mr cwm—— E ——

___cines Rafnben
8 D Hievrauff allen Straffen
Lagdeine Diener bepmivfiechn/

Da/wicLobiadift gejchehny
| Stenimmervonmir laffen/
L Denn/wennimich diefe Helden fubrent

Sofanfem nfallmich bertibren,

7

Hery bietemir die Snaden-Hand
- S5y fen su2Baffer oder Land
In Seldern/ Waldern/ Hecken/
l Dawolleftduin aller Dtobt
e Raubern/Sallen/Schand und Lodt
~ OMitdeiner Madyt michdecken/
FBenn du i nun It HUlff ertheilen)
Sofanfein Unfallmic exeilen.

Se

Solt ich audy forntmen/fuo dasd Giffe

DerfchnellenPefi die Dienfdhen triffe
tind durch die Lander wiitet/

So (e mich nady deinem Rabt/

- S weif/ ter dich jumSubrer hat

l Der bleibet twolbehutet/

L Sind dody mein Haar alfo gezehlet/

- Daf fonder dich auch eins nicht fehlef.

— = T iy e —

——

90.50!

—_—— = -



0.
Soldenn ein Unfall treffenmich/
So arnemich HELgnadiglich
®leich oie der Sterndie LWeifen/
Caoeb tibermir O dumeinHenl
98i¢ oort dieFeuramd LWolden-Seul :
ANuffallenmeinen Relfen/
Doddy wil i meinen Raht und Loillen

Nach deinem Rabt und LWillen ftillen,

10,

BerlenhemivO treuer Hoft/

Dafidynicht fties inSind undSpott
Auff unbefandten Wegen/

tnd daf die Seind aug bofem Sinw

ImEall iy nicht sugegen bin/
RKeinUnglick miverregen/

Du tolleft doch anallen Enden
DeinGnadenHandnice ORI tens

11, i b1 (A
- Befchivnr O Bater SeelundLeid |
Sampt Ehr undSut/Hauf/Kindunoelb |
1Ind fuag mirmehy gegeben/ |

$1ind fuo ¢8 dir alfo gefalt
Dafinder Frembd’ i ausg oy P3¢lt

Su it mich fol erheben/

> el T

ol g ™y -

So |



- “Sofravcemich/Dag idy mit Sreuden
 ORein@ottsudicmog endlic) ([herden.
¥

Tyrauffreific) hinjudiefem mabhl
Durd) Wicfen/Selder/Dergund That .
Well Gorfmiy ift jur Seifen/
ot foird mich frafftig diefen LWeg
nd folgende aud) Den (chmalen ©teg
 @en Himmel wolbe leiten/
Daerd idy shndennfrolic) fehen/

a3enn nunmein Reifenift gefeheben,




SN =

YefchiufizLied su Gott/

. i . . L R S e i p— il

G ‘ .

X. * |

Hefchlup: Liedsu Gott/ ?
Umb emn (eliges Sterb s Seandelein. F

B e e oo e i n——

g$%+ﬁj:*ﬁ“"‘*§> %:_*E:EE; = ,
=Y D foundfchich mirju guter lest/ ein |
i)asmtd)furaflcsGrmgergcgt/unb '

EE o e mmeeee |

e il e BT R O T e ——— L R =" ‘
i Se— t--L -iu—.I"‘-_.._-__.-__,
I

 feligs Stindlein ol jufterben) .Romfuf
fronet mich sumHimels:Erben/s

——— ey R R——— S e —— e T e

Rt X, S - M |
Nt 'W."“"“..____i"?'L.T::QE‘_.___._-._:.‘::E:‘*'I:JI::”‘““- T ¥
}:—; 3 - —=

Efclzot{[ };13§g[_t}cnttil/mo Doch mem{ﬁreunb {

O a5

g N P . - " ——— e T 5 B e ey T e

iui)iubemabet/btﬁmeme@eel atich mitbc

e
S R T
i = .__T;:'__i_ﬂ__ :::::‘::%::’3::::%9; ﬂ’

gier/3uibnraus blcf ¢r 298¢l abfcheidet.

L Steh auﬂ"D@otf/gtbmirbem’.@anb
1 LUndsiche mich auglauter Snaden

[udiringredite’Barerland

Dyamebr fein Unfalfmiv fan{chaden/
Stely auff/esift (chonbobe eit

Erlofemich aus allem Sammer /
Srelyauffmein ot /iy binbereit

Susvandlennach der Rube-Kammer. =
34




' f
. ' i.‘lk yﬁ (‘ :i:;: 'E'E::'::_‘ h::ﬁﬂ' L™ I':: ' ‘. ' s '-'1-"
T 3 b \ Ul e e o m- s
oL
umb ein feligges Sbcrbf‘EB'tmtbclcm 58

ey S — i o

m—

e . - 36—-—-——-§-—-— ,_.-"—--ru-ﬁ il L ——— - ——— - — . RN -
ot i B S SRS e """".,_..;E:_S;""

Dwunbfd) icly mirg;u gllftl [efst/ein
as mid fur a[leESQzeulmgu*i/unb

Ter e

R S o i
T H
l
.y
- ..

;‘ ?{i%f;jt; ____mm;..__,:"_,ﬁ ___5:.7::5_”: |
- felig s Stimdleinwol 3u frerben/ )8 ol | I
i‘ frénctmtcbaum Hineld Elbm/S o

-H-i_.._-_-,.__.- “-’p— —— ———- — —-—-l..—-
e —— — — - - ET =

Fﬂ —
BT' " .__,_...E- Q—* ﬁ_""'m ié by __________’._.4,_”...“ Pp—
gm0 o . ST _...__.33 Sud DB

fcrzobtunéeiqe nut/mobocl)nunmumb

ll'llj'\v“ EITH

i, e S

f
" 31...._ - il el a——
- J s e e g — R—— —_-r el e I e - 6 .
i p— T — T T — = i s = —— - o =
n o — — — i Ry S _---—-ﬂ'——--‘-

- "I:"G_TEZ"“ |
' m?iubemctbct/bli; melnc6ccl aud)mutbc-- N

.’—-—l-l' I — -

-—l-.-._'.'-‘"_
e i s pp—— i
..-—i-h--.-—- e ——

Olieblichs/ g/{elias @5tunbdem

o3¢ traa ich dod) o o arof Verlangen
/ MNach div allein/bet)@ottaufmn/ _

J fDmumemcﬂLagcf ind pergangel/

@mmbltebftct sBafer @ibmiy voch
Einfeligs andperninftigs Enve/

Damit/mndan ich [ebenod)

EinSreuden B fich ju v ipenDe.
S 4.C17 [

L




Rl Yefchlufi 7 Lied su Gott

A 4o i

WL Enettebald ausaller Duaal &

W 1Ino aus dem Kercker meine Seele/ ;
Siefeuffet nachdem reudenSaal i

g0 Ausdiefer tuncflen Wiorder Hole/
S Adywtfiedoc fo manchen Lag 9
AL Dasbitter Elendmiiffen bauen !
Nun gib ibr endlidy /dagfiemag
DasDaradpg it Srewven aues. |

§e ‘.
St voch mein Leben tiedag Heu ;

A SBerdoriet/und fwie Raudh verfdyivunde/
LU Bas foltich Dennmit Surdytund Schew
L Erartenerfi der Todes:Stunden? ’ﬁ
Uch nein ich wilmit grofferms Danc’
Nug diefer LDelt sum Himmeleilen/ ’
Mein Hernift fchon vor Liebe franct/ ﬁ
|

&g tan durchaus fich nicht vertverlern,
| 6.
D oielbegebreer lieber oot
D biﬂamargremidvanéufcbm/ {
, , v aber nicht/ fweflouinioht I
16t WY Mich [anger nichetvivft laffen fidhen/ (
L e/ ote Reichenfurdyten dich/
N 1 LR T Die Konigever Welt evjchrecen/
}‘, i Schnicht alfo dutrofteft midy/ ' |
L T Weiloumidh friedlic il bedecken/ & ;
i 7.0 .




A/

¥ '|.’l|I i *H"-. L R ;
) TR R AR ;"’“H
: \ i ||"‘-‘, ol "*‘*.‘ ‘e
& ‘

- '1}. i-—..'-l-r_-l e R "
1

aon '

' T8 sty # ‘
Lol -

8 . NG RNy ot e
Ymb ein feligges Serbftiundleint. 66

\ 7 I
i €0 laﬁmid)-‘;')(frzmcm[terblid)sﬁlcib ' )
| Damitich Armer binumbgeben y
| Bermechfelnmitder Ewigledr. o/
U Unddiefes mitdemandern Lebery/ i
y Mady auffdieThueidy el berzu/ -

L sBersugden fan iy garnidytleiden/

L Ach biiffdag icdhinfrolger Ruby’ |
] Seatfrblid)mog’in@onwetbm. '

| £

- O efiliebfter Brautigans

L Dagmeiner Seelen fo verlanget/

i Dasmadyet der Schop Abrabai

: P30 Lazarugin Freudenpranget/

); Mein Seift der bas in diefer Welt

i offt gefudyt/dod fdbmerlich funden/ [
- Bringftdoujhnnuning Sreuden-3elt/ s
'*‘ So hat et alleg ubertounden.

LB

| 0.
‘4" @ funden midy sudieferSett
| So gar vor mefner erfien SSugend

{} ‘besZcufftlsSBolcf/blclofen'th’
T lind Spotteralier Sudt undLugend/

Diefchlugen mic bip aufFoen< odf/
Jahabenmivimein Kleid genomunien/
icin Botthab adyt auffoiejeiobt/ :
et fuerd’ ich aus dem Janmmer forien. @
10, S..))t“n [.': :

1.



_#._#*._-— —— A —— .

o ——

We(chlufrLicosu Gott/.

1 0.
Miein Herp eryittertwicein Laub

i1 e Bon twegen foviel fchwerer Plagens
L Bald werd ichymeiner Seinde Raub '

.i| |
| i
' .l i 1i }H
| ¢ ] |
HIRR
| 'l Wl

Balv ift ein GHeift inmir jufchlagen/
HEHfendemiv deinteoftlichsLB ot

Daf ich in Sundennicht berderbe/
Eraquicte midy/oennicyfol fort

Damitichgernundfrolic) frerbe.

ir,

ot/ meiney Seelens Durftbiftol

Wenntoerd ich einmabludivtreten?
ABenn (chaw’ ich Oich dortin derRulb

B0 vich die Cherubim anbeten ¢
Hiefhiveb idyjoaringrofier Pein/

Deiimeines Hauptes Thranen:uellen
Diemiiflen mefne Nabrungfenn:

1Ind mandyedMablzeit miv beftellen

12,

Sefangenlicq ichgar s bart/
- HErrettemich vondiefenBanden/

Dagichbeymeiner LBidverpart

Micht werdegans und gar ju fchanden)
Nim auffHER deinenlicben Sohn
Der taglich bittetdich ju felyeny
Hnofitbibninden Sreuden-Thron
Deinbimlifch Seftdajubegehen.

I;t @ie

9
€

%Y )

v SRS 32 NN - S

:
i

" lyﬁiﬁ -




Hiefigichin betginﬂm(ﬁ
Unoindem tuncfelnIydes:- Schatten/
8mar/mclne8eltlﬂunqch {3/
Z)od)melﬁtd)/(ﬁottbemitb teftatfes
' Mein LeidDasmich {0 febr geplage
Ecither ich auff die 2L3elt qeboren,
- el wasmen Erlofer fage:

YDer glaubtgtﬁ/ Wwird nicht verioly:

(veits
Grlcud)tcmicbDtreuet'@ott/
? Dagich inmeiner leien Stunde
- Bepdirjawerdenicht 3uSpott _
Auch michOer Satan nicht verwumnde/
Reif dumid) aus des Lodes Peiry/
MNimb meine Seel indeine Hande/
Miein lester LBundfd) folblefel fenn
- HrEagibmirdooch einfeligs

LU DE.

U1Ky Bott 1o Feinemmeby
- &epRob %retﬁ/@ancﬁmb &by,
- Ymen/

Romm allerliebffer 2D&y: “Ji&fiy/
2Amen.




-

T e

¥ —
-y - = ————
s P R W I e e e — = - = = = = - ..li :
— — T Sl — - — - - = - - . S — N e S

e T R e 5

- = - - = =
- - A |.|w._|.. —— ...IJ.H-. -.lil. i ..h..uu...-._u_.l.... — T jiil\l.::ql.lllllu - |...“.___.I._-Id| .*il..l ——
= = - _F - - |1|-|L .l._.lr IIuL J—— = ‘I - -

T e —

. — -
: . s .Hlll.&lﬂ... ..r,ﬂ.!hu.{f-....‘!.. e
- L y = T — - - .r| = i

o
- E
el i P ——
- - : »
- S
L n
o T

L 5 |.-_..‘l

—










ULB Halle
001 942 638







Wt
216G
l

5 B

(der SEieder

Suthigenvondemmeits | @
Seven JobanScho. 1
|e13ten elodeyert,

nfree 1nd (et;te
2ebtr.

JodededeRdedeieiededodofeiofokok

neburg/
Lond .fpemttd) Gterneg:‘__

b
3 I 3 ' : ‘
~ Farbkarte #13
I ‘-. : E 3 _.[ ?. ‘d‘ f :

B . -

-
=
Sl
s
| -
.
As . =13 ¥ ' . |
! E -
| - L - g i A =3 ¥ . iy
-
.‘ - ‘ 4 _.\.h - -
e — "
1

& | T. -
=2 _ - ' -




	Johann: Risten H. P. Himlischer Lieder
	5
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Widmung
	Vorrede an den Gott- und Kunst-liebenden Leser.
	Widmung
	I. Christlicher Gesang/ Von dem hoch-seligen Nutz eines rechten Gebets.
	II. Nohtwendige Ermahnung/ Zu gottseligen Wercken/ Christlichem Leben und Wandel.
	III. Gottselige Betrachtung/ Wie ein rechtschaffener Christ sich selber müsse hassen/ verleugnen/ und sich Gott dem höhesten Gute allein gelassen.
	IV. Ein Lob-Lied/ Von der hertzlichen Liebe und denen unaußsprechlichen Wolthaten unsers Herrn und Heylandes Jesu Christi.
	V. Gebet zu Gott/ Daß er ja unser Hertz für dem schädlichen und schändlichen Geitz wolle bewahren.
	VI. Christliches Lied/ Von dem hohen Geheimnisse des heiligen und hochwürdigen Abendmals des Herrn.
	VII. Ein herrlicher Lob-Psalm Gottes/ Wegen seiner grossen Allmacht und Barmhertzigkeit.
	VIII. Christlicher Lob-Gesang/ Wenn uns Gott mit Speise und Tranck so reichlich hat gesättiget.
	IX. Christliches Lied eines Reisenden.
	X. Beschluß-Lied zu Gott/ Umb ein seliges Sterb-Stündelein.
	Eintrag
	Rückdeckel



